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Vor drei Jahren.
m, ®cr  “ n. ^em  vor nunmehr drei Jahren der
Ärasfenstlllstand in Kraft trat , bietet für Deurschland
getotb feinen Anlaß zu lautem und fröhlichen Feiern.
>̂n stiller Wehmut verweilen unsere Gedanken bei den

Gräbern m Mazedonien, Kleinasien , Rußland , bei all
denen, die fremde Erde deckt, bei der Jugend , die bei
Pipern den Tod fand, bei den Kämpfern von Verdun,
oek den Helden vom Hartmannsweilerkopf , und wir ge¬
denken all derer, die ihr Leben lassen mußten für das
Vaterland . Sie alle hatten ein anderes Ende dieses
ungeheuren Ringens erträumt . Wie wenigen war
draußen und daheim selbst in den letzten Monaten der
ungeheure Ernst der Lage klar zum Bewußtsein ge¬
kommen. Hatte es doch die Oberste Heeresleitung
immer wieder verstanden, die Lage zu verschleiern, ja

.dvch selbst kaum klar darüber geworden,
daß schon mit Reims der entscheidende Wendepunkt
nngetreten war . Die große Offensive war verpufft.
Die Schlachten rollten den ganzen Sommer lang . Ge-
lai^ >eoerluste hier , Eeländeverluste dort , aber noch
dachte der Erste Eeneralguartiermeister an eine feste
Abwehrsttuatron wie etwa 1917. Auch die Truppe , die
unaufhörlich kämpfend nun das gewonnene Gelände
wieder preisgab , glaubte zunächst noch daran und
hosfte, wie man es ihr immer wieder zugesagt hatte,
tn » Siegfriedstellung Reserven vorzufinden , die es
^ "Ivglichen würden , die vollständig abgekämpften
Bataillone einmal aus der Kampflinie zurückzuziehen.
Oie Hoffnung war vergebens. Die Heeresleitung ver-
fugte nicht mehr über die notwendigen Reserven , ob¬
wohl sie aus dem Osten alle nur verfügbaren Truppen
heranzog, um den todmüden und abgekämpften Divi¬
sionen Ruhe und Ablösung zu verschaffen. Die Riesen-
oerluste konnten durch keine Maßnahme mehr ausge-
glichen werden, auch wenn man die Ansprüche an den
Ersatz noch so sehr herabsetzte. „Lastet die Kindlein zu
mir konnnen , schrieb man in bitterer Ironie bereits
an die Kasernen . Vergebens war aber auch die Hoff¬
nung auf ein Halten der Siegfriedstellung , es ging
weiter zurück auf Stellungen , die zwar in den Karten
sehr schön eingezeichnet waren , von denen aber im
Gelände kaum etwas wahrzunehmen war

Aber nicht nur die Westfront war ins Wanken ge¬
raten . Die bulgarische Front wich ebenfalls . Der Zu-
^mmenbruch der Mittelmächte war besiegelt. Wie die
Dinge diesen Lauf nehmen konnten , darüber besteht
heute in Deutschland trotz der zahlreichen Werke über
den Weltkrieg noch in vielen Kreisen Unklarheit . Karl
Friedrich Nowak hat in seinem Werk „Der Sturz der
Mittelmächte die Zusammenhänge aufgezeigt . Nicht
in dem langweilig belehrenden Stil , wie er nur allzu
eicht solchen Werken anhaftet , sondern frisch und

lebendig werden hier die Ereigniste und die handeln-
Personen geschildert. Fast wie ein spannender Film

rollt sich die ungeheure Tragödie hier vor unseren
Augen ab. Noch einmal ziehen die Versuche, einen
Verstandigungsfrieden zu erzielen, an uns vorüber.
Mes,war vergebens ! Der bittere Kelch mußte bis

geleert werden. Die Teiloffensiven des
Frühjahrs 1918 brachten zwar Erfolge , aber doch auch
nur Teilerfolge . Dann aber schlug die Technik die
Menschen. ..Im mitleidlosen, kalten Kampf der In¬
dustrien, Blutströme zwischen Rad und Eisen, erlag die
deutsche Industrie ." Sie leistete Bewundernswertes,
aber im Kampf gegen die Industrie einer ganzen Welt,
abgesperrt von den Rohstoffgebieten, ganz auf sich
selbst gestellt, mußte sie unterliegen , trotz aller heroi¬
schen Anstrengungen . Die Rüststätten der Gegner , die
all die Beschränkungen nicht kannten , unter denen die
deutsche Industrie litt , leisteten noch mehr . Amerika
und England bauten Automobile , Geschütze, Flugzeuge
und Tanks in beliebigen Masten zugleich. Und diese
Tanks wurden nicht nur Vorsprung , sie wurden , wie
Nowak sagt. Entscheidung. Die durch vier harte Kriegs-
iabre mit ihren Leiden und ihrer Unterernährung zu
stark belasteten Nerven hielten nicht mehr stands sie
risten. Es waren aber auch nicht allein die Tanks , die
gegen die Mittelmächte einstürmten und nicht nur die
sich immer erneuernden Bataillone . Zu diesem Kampf
auf den Schlachtfeldern gesellte sich der in Funksprüchen
und Botschaften geführte Kampf der Ideen . „Vom
Westen her sandte der Präsident der Vereinigten
Staaten von Amerika, Profestar Woodrow Wilson,
seine Botschaften über den Ozean. Er verwies auf die
Gloriole der Freiheit , die aus der Vergangenheit und
Erhebung der Nordstaaten wie der Südstaaten seines
Kontinents erglänzte , und indem er die Freiheit von
Handelsschaft und Gewerbe gefährdet sah, verkündete
er in einem Kriege, den er uln ihretwillen führte , als
letztes einziges und höchstes Krieasziel die Freiheit der
Völker der Welt . Lenin im Osten war ein Apostel
zunächst realer , irdischer Dinge, die er unter hungrige
Jünger zu verteilen gedachte. Wilson im Westen ein

Prophet , der den Nationen , die keine Waffen in Zu-
sollten, Heimstätten der Eintracht

und Sittlichkeit bauen wollte . Lenin gab den Jüngern
im .̂ elbstbestimmuttgsrecht der armen , abgerissenen
likenschen die eine neue Ordnung kleiden sollte; Wilson
verkündete das Selbstbestimmungsrecht der Völker, die
in edler Gemeinschaft, gleich neben gleich, klein neben
KSP> mt* gleichem Recht auf ruhiger Erde wohnen
W • • • - Der Kontinent war müde, von Fiebern
geschüttelt und verblutet : der Sterbende glaubte jeg¬
liche Hufsbotschaft, die ihm noch einmal das Leben,
ooendrein ein besseres, versprach."

Diese Worte Nowaks malen trefflich die Situation
am Ausgang des großen Ringens . Das deutsche Volk
glaubte den Propheten , die es nur zu bald als falsche
Propheten erkennen mußte. Keine der Heilslehren
hielt , was sie versprach. Nach vier harten Kriegs¬
lagen aber unterlag das deutsche Volk den Heillehren
aus Ost und West und Matthias Erzberger ging hin
und Unterzeichnete den Waffenstillstandsvertrag!

Der 1. Mai und der 8. November in Sachsen.
9- Ntw Der sächsische Landtag  hat

gegen die Stimmen der bürgerlichen Parteien einen Antrag
radikalen angenommen , die Regierung zu ersuchen.

Hause einen Gesetzentwurf vorzulegen , durch den der
1. Mai und der 9 November als g e s e tzl i ch.e Feier¬tage  erklärt werden.

Auch der Bußtag in Thüringen abgeschafst.
Br. Erfurt . 9. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Ein

drittes Thüringer Notgesetz, das den Wegfall des Buß¬
tags in Thüringen bestimmt, ist von der Thüringer
Regierung erlasten und von der sozialistisch-kommunisti¬
schen Mehrheit des Landtags , der auf Antrag der bür¬
gerlichen Parteien einberufen worden war , ange¬
nommen  worden . Seitens der bürgerlichen Par¬
teien soll der S t a a t s g e r i cht s h o f angerufen wer¬
den da in dem Notgesetz ein Verstoß gegen die Reichs-
versasfung erblickt wird.

Reichskabinett und Devisenverkehr.
, ? r . Berlin 9. Nov. Mg . Drabtbericht .) Wie verlautet,

oas Rerchskabinett in seiner gestrigen Sitzung dem vom
.leichswlrtschaftsmmisterium emgebrachten E e s e tze n t -
w u r i über den Verkehr mit Devisen , fremden Geldsorten
uiw Vanknoteu seine Zustimmung  erteilt . Der wesent¬
lichste Inhalt des Gesetzentwurfs ist folgender:

1. Der Handel mit Deevllen . fremden Geldsorten und
Danknoten soll von nun ab an die Banken ge¬
bunden  sein . Allo nur durch die Vermittlung von
Danken und Bankiers können in Zukunft Devisen- und
ähnliche Geschäfte abgeschlosien werden.

2.  Die Banken sind verpflichtet, von jedem, der mit ihnen
ein Devisen- oder äbnliches Geschäft eingehen will.

„ aenugende Legitimation  zu verlangen.
3. Die Banken sind vervflichtet . über jedes abgeschlossene

Devisen- oder äbnliches Geschäft nach Höbe. Kurs usw.
erneu Echlußschein  auszustellen . Dieser Schluß-
schem muh von den Banken dem betreffenden Finanz¬
amt desjenigen , mit dem ein Devisengeschäft ein¬
gegangen ist. überwiesen werden . Die Finanzämter
nehmen dann ihrerseits die überwiesenen Sckluß-
sche,ne zu den Steuerakten.

Der Gesetzentwurf wird binnen Kurzem dem Reichs¬
rat und dem Reichstag  zugehen.

Die Tagung des Jndustrieausschustes.
1U B[- Berlin . 9. Nov. Mg . Drahtbericht .) Heute nach¬

mittag trrtt nach oem Beschluß des Reichsverbandes der
deutschen Industrie der I n d u st r i e au s schu ß. der sich mit
der Anleibeaktion  zu beschäftigen bot . zusammen. Es
war geplant . daß in siebe» Tagen der Reichskanzler eine Ad>
ordnung der Industrie empfangen soll und es ist nicht ausge¬
schlossen, dass beute nachmittag diese Besprechung beim Reichs¬kanzler stattfindet.

Neue Berliner Steuerprojekte.
Br Berlin . 9. Nov. Mg . Drahtbericht .) Im Verein

V e r l,  n e r K a u f l e u t e gab der Berliner Stadtkämmerer
neue Berliner Steuerprojekte  bekannt . Seitens
der Jntereisenten ..wurde erklärt , dab mit der Gewerbe-
Flachen- und Kops,teuer die Warenhäuser . Det -rilgeschäfte'
o-abrrk- und. Gewerbebetriebe vollständig ruiniert  werden
wurden . Diese Steuern müßten auf Hie Preise aufgeschlagenwerden.

Der neue preußische Ministerpräsident im Amt.
Dz. Berlin , 9. Nov. Wie die Blätter melden, ver¬

abschiedete sich gestern der frühere preußische Minister¬
präsident Stegerwald  von den Beamten des
Ministeriums . Ministerpräsident Braun  begrüßte
sodann die Beamten und wies darauf hin , daß er im
Gegensatz zu früher , wo er das umfangreiche land¬
wirtschaftliche Restort neben der Ministerpräsidentschaft
zu verwalten hatte , heute seine ganze Kraft auf die
Leitung des Staatsministeriums verwenden könne.

Hirtsiefer Mohlfahrtsminister?
Br . Berlin . 9. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Die preußische

Zentrumskraktlon bat für den Posten des preußischen Wobl-
sobrtsmlnnters den Abgeordneten Hirtsiefer  in Aussichtgenommen.

Die Steuerdebatle im Reichstag,
Serlfn , 9. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Der Reichs-

fetzte am Dienstag die Debatte über die Cteuergesetz-
fort . Das Haus war anfangs sehr schwach besetzt,

erst spater füllte sich der Saal.
v. Zunächst ergriff Reichswirtschaftsminister Schmidt
die Gelegenheit , um die Angriffe Dr . H e l f f e r i chs zurück-
ruweuen . und dann kam der frühere hessische Finanz-
mimster Dr . Becker als Vertreter der Deutschen Volks-
partel zu Wort . Der Redner übte scharfe Kritik an der
Legierung die „ein Bündel Steuergesetzentwürse ohne jede
innere und äußere Verbindung " vorgelegt habe, bei dem es
im übrigen ein Rätsel sei. welchen Ertrag jede dieser Steuern
vringen soll«. Er verlangte , daß man nicht die Steuern
allem betrachte, sondern den Gesamtertrag . Er fragte das
tNnanzmmmerium . ob mit diesen Steuern

die Steuerreform
schon abgeschlossen sei oder ob noch große Vorlagen , wie die
ver Erfassung der Goldwerte , hinzukommen. Man müsse

Steuerzahlern jetzt sagen können, wann endlich einmal
Echtutz gemacht werden könne. Die Rede des Finanz-
mimsters bezeichnet er als Jllussonspolitik . da er aus ihr
»crauslese, wir könnten aus diesen Steuern genug heraus¬
schlagen. um an das Ausland zahlen zu können. Der Redner
ging dann sehr ausführlich auf den Reichshausbaltsplan
vor und nach dem Kriege ein . welche beide er verglich. Vor
allen Dingen kritisierte er das Defizit in den öffentlichen
Betrieben , das verschwinden müsse. Auf die eigentlichen
«teuerfragen wieder eingehend , warnte er davor , die
Steuerschraube derart anzuziehen , daß dadurch der

Anreiz zur Defraudation und Berschiebung des Kavittls
ins Ausland

gefordert werde. Bezüglich der einzelnen Steuervorschlage
erklärte der Abgeordnete Dr . Becker namens seiner Partei,
daß man im Ausschuß die Antwort darauf geben werde, was
von den einzelnen Gesetzentwürfen anzunehmcn oder zurück-
zuwelsen sei. Im einzelnen hielt er gemeinsam mit dem
Zentrumsabgeordneten Herold  die vorgeschlagen« Wert¬
ermittlung für den landwirtschaftlichen Grundbesitz für un¬
annehmbar . Der Redner stellte am Schlüsse seiner Aus-
'ilhrungen die Faserung auf . bevor in die sachlichen Ver¬
handlungen der Steuervorlagen eingetreten werde, müsse
von der Regierung eine Erklärung abgegeben werden, ob das
nun alles sei, was die Steuerzabler zu erwarten hätten und
zweitens müsse das zablenmäßige Material vorgelegt wer¬
den, was nach der Verabschiedung der Vorlagen an Be-
lastung zu erwarten sei. damit man prüfen könne, bis zu
welchem Grade die Belastung des einzelnen Steuerzahlers
noch erträglich lei.

Für den Unabhängigen Dr . Hertz , der dann sprach,
waren die Steuern noch nicht genug. Er war der Ansicht,
daß viel mehr hausgebalten werden könne und daß man das
Kapital zu stark schone. Er ging so weit , zu behaupten.
Deutschland habe noch nicht einmal begonnen , seine Steuer-
auellen zu erschöpfen. Und in diesem Tone ging es zwei
Sstinden fort . Gähnende Leere war im Hause, nur die
Banke der Unabhängigen waren besetzt, und aus der äußersten
Rechte saß Herr Helfferrch. den Redner häufig durch Zwi¬
lchenrufe unterbrechend . auf die Dr . Hertz kaum antworten
konnte, denn in Finanzfragen ist ihm Dr . Helfferich ohneFrage wert überlegen.

Der Reichsfinanzminister Dr . Hermes  antwortete
dann auf einige Angriste . die gestern und heute gegen ibn.

i bezw. gegen die eingebrachten Steuergesetzentwürse gemacht
wurdem Kurz befaßte er sich mit der Rede des Abgeord-

' neten Dr . Braun , dessen Kritik er nicht gelten ließ, da dt«
Steuergesetzentwurfe vom vorigen Kabinett im Einver-
standnis mit den Sozialdemokraten gemacht worden seien.
Auf „ ^ orage , ob noch weitere Steuergesetzentwürfe in Aus¬
sicht sieben, antwortete der Finanzminister auch heute wieder
ausweichend, da er offenbar die Vorlage eines Gesetzent¬wurfes , der

die Goldwerte
erfaßt , von dem Zustandekommen bezw. Scheitern der Kredit-
aktion der deutschen Industrie abhängig macht. Sehr scharf
wies er den Vorwurf zurück, daß er eine Jllusionsvolitik
treibe , und meinte dann , wir kämen aus den ganzen
Schwierigkeiten der technischen Durchführung der Steuer¬
gesetze erst dann heraus , wenn alle beteiligten Kreise — auch
der Reichstag — sich eine entsvrechende Beschränkung aufer¬
legen wurden und wenn man den Gesetzen eine möglichst
einfache Gestaltung gäbe.

2%  Stunden svrach dann der Akg. H ö l l e i n für die
Vereinigten Kommunistischen Parteien , d. h. er svrach nicht
- er schimpfte Und dann kam noch für die Kommunistische
Arbeitsgemeinschaft Dr . Eener,  der es etwas gnädigermachte und nur % Stunden sprach. a

Damit war die Debatte geschlossen und die Steuergesetz¬
entwurfe wurden getrennt drei Kommissionen  über-wlesen.

Die Mehrhettssozialdemokraten . Unabbsinaigen und
Kommunisten batten beantragt , den heutigen Tag — den
9. November. — sitzungsfrei zu belassen, da an diesem Tage
die Revolutionsfeiern ihrer Parteien stattfänden . Es ist
parlamentarischer Brauch , daß . wenn eine oder mebrere
Partien a>K irgend einem Grunde einen Tag sstzungsfrei
wünschen, dem ohne weiteres stattgegeben wird . Jedoch
meinten die Deutschnationalen jedenfalls aus partei-
agitatori chen Gründen — auch am Mittwoch müsse eine

Es war eine unerfreuliche und recht
überflüssige Eeschartsordnungsdebatte . die ssch nun entspann
und die ssch zudem noch als überflüssig erwies , da das Saus
überhaupt nicht mehr beschlußfähig war . Somit setzte
? »"Hdent Lobe  die nächste Sitzung auf Donnerstag 1 Uhr
fest. Es war 9..3N Ubr . als man stch endlich vertagte

Die Reparationsrate vom 18. November.
4. ir? ^ Erlin.,9. Nov (Eig . Drabtbericht .) Im Reichstag
teilte Fmanzminister Dr . Hermes  mit . dab die am
15. Nooember fällige Reparationsrate 375 Millionen Eold-
mark betragt . Sie gilt durch die bereits getätigten Sachliefe-
rungen als abgegolten . Wegen der Abdeckung der Rate vom
15. Januar babcn die. Verhandlungen mit der Earantiekow.
mtlston noch keine Klärung ergeben.



_Sekte 2. Mittwoch, 9. November 1921. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 812.
Die Beamtenbesoldungsvorlage.

w 9- Nov. , / (Eia. Drabtbericht .) Bei der aufder Freitagssrtzuna des Reichstags siebenden Beamtenbe-
Ä." 9 snovelle  ist zwischen den Parteien von den

Eorialdemokraten bis M den Deutschnationalen eine Ei-
^ße Parteien find überein gekommen,

tyfeaae *u der Regierungsvorlage einzubringen.
„ "löslichst schnell den Beamten die Eebaltserhöhunren

und notwendige Unterstützung zukommen zu lassen.
Aus den Ausschüssen.

9. Nov. (Eig Drabtbericht .) Im Reichs¬
tagsausschuß für Wohnungswesen  wurde der Para-
graoh 2 des Renkisnnetengesetzes in der Fassung der Regie-
rungsoorlage angenommen . Es wurde also bestimmt, daß
^ '. Berechnung der Miete von dem am 1. Juli 1914 verein-

k̂ ^ trms aiwzugeben sei über weitere Paragravben«k» Gesetzes, diesich auf Betriebskosten sowie auf laufende
^i^ «?Ä ^ ^ Eutliche Jnstandsetzungsarbeiten beziehen. wurd>
^ .K ^ ^ g ° °r aufig .. n°ch ausgesetzt. Der soziale Aus->« uv ietzte d,e Beratung über Notstandsmaßnahmen
w ^ e ptenem «) Tanger  aus und die
irr Z^ °« de" r>°Müerung fort , Nach eingehender Aussvrackie

tm2 unfl *?. das Gesetz ausgenommen werden , die
euren Mißbrauch unmöglich macht. Im Iugendwobl-

^ ^ " ß längere Zeit über die ärztliche
verhandelt und gegen weiter-

Mende sozialdemokratische Anträge auf Soll - und Muß -Por-
schrnten die Kann -Porschriften des Entwurfes angenommen

Zum Schutze der Republik.
; . „ .? r . Berlin . 9 Nov . (Eig Drahtbericht .) Im ReLtsaus-
'chusse des Reichstages erklärte der demokratische Abg. Saas
ein Gesetz zum Schutze der Republik und Staatseinrichtungen
M?k^ ?«/Ä »̂ --A?^^ Erächtlichmachung für notwendig . Dermehrheitssozialutiiche Antrag biete eine brauchbare Grund¬
lose Der .Beamte habe im Dienst jede Mißachtung der
*tA? *n*inric&tun9 <m zu unterlassen . ebenso dürften Lehrer

en Sinne .auf die Schüler einwirken. Rück-
sichten auf o,e Staatsform seien notwendig . Ein Vorgesetzter

^ etr-W^ e öixlbe . sei unbrauchbar . Dagegen gebt dem
^.Evkmtuchen Redner der unabhängige Antrag Agnes undEen . zu weit . Solle man etwa einen Beamten wegen Äuße-

Ansichten zum Bettler machen? Die
w mußten nn Disziplinarverfahren erle¬
digt werden. Entlassungen von Beamten , die den Berfaffungs-
d!>n notwendig . Es müßte nachgevrüft wer-

ihre Zusammensetzung
t fLiÄ -T 1 unabhängige Rechtsprechung geben. Biel-
leicht sei es notig , diese zu andern . Saas stellt den Antrag
staaten ^ u ' geben'^ ° Zusammensetzung in allen Bundes-

Preußischer Staatsrat.
I-Z T- Berlin . 9, Nov (Eig Drabtbericht .) Im preußischen
§i "atsrat wurde in der. Sitzung vom Dienstagnachmittag der
Gesetzentwurf über die Änderung der Dienst- und Ber-

mittleren .Staatsbeamten nach den Bor-
schlagen der Negierung unverändert angenommen . In Ver-
Endung damit wurde auch die Neuregelung der^ ^ netnkommen der üedrer und öedrertnnen
^I . a^ Elchen Volksschulen, an Mittelschulen und an Ge¬werbe- und Handelsschulen vorgenommen . Der Berickt-
crstatter . Oberbürgermeister Dr . Jarres.  stellte fest daß
djeke Neuregelung der Beamtengebälter für Preußen eine
Mehrbelastung von 2%  Milliarden bedeute. %t exmattet
cnB das Reich den Landern und Gemeinden die Mehrbe¬
lastung zuruckerstatten wird , solange diesen nicht aus eigenen
Quellen die notigen . Mittel zufließen . Der Sauvtaussckwß
LKkZ ^ ^ er. daß bei veränderten Verhältnissen auch die

Gehälter eintritt . Besonderes Gewicht
Wird aus dte ?ü) leunige Äustüdrung  der neuen Ge-
?"sî egelung gelegt , weil die Entwertung der Mark derart
fortschrelte. daß schleunige Hilfe notwendig sei. Eine beson-
be« Regelung der Sonorarverbältnisse der Professoren konnte
nicht empfohlen werden , weil es nicht angängig sei eine
Einzelregelung die von den Vorschlägen der Regierung ab-
we^ e vorzunehmen . Der Hauvtausschuß des Staatsrates
beschloß deshalb mrt Rücksicht auf die in den schwierigen Ver¬
hältnissen begründete DringUckkeit keine Bedenken gegen die

orlage zu erbeben. Das Plenum des Staatsrates nahm
iöĝ 2 tlfir ^ Be ^Eimmig an . Nächste Sitzung Donners-

Graf Lerchenfeld in Berlin.
Br . Berlin . 9. Nov.. (Eig . Drabtbericht .) Wie der

»Lokalanzeiger̂ von zuständiger Stelle erfährt , trifft der
bayerische Ministerpräsident Graf Lerchenfeld in Berlin ,u
wichtigen politischen Besprechungen  mit d»
Re chsregierung. ein, Ihm zu Ebren findet morgen beim
Reichskanzler ei» Slaatsdiner statt , zu dem außer dem
w 'TtÄÄ ’ftemafibenten der Reichspräsident E b er?
der bayerische Gesandte Dr von Vreger  und verschiedene
hab^ mln ter und Parlamentarier Einladungen erhalten

„In aller stille ".
Es bat früher in bürgerlichen Kreisen so viele Menschen

gegeben, die . still , bescheiden und arbeitsam für sich hinlebten
und nur bei ganz großen Begebenheiten aus ihrer Zurück¬
gezogenheit hinausstrebten . Nur wenn einer in die Welt
fern, wenn er von hinnen ging , oder wenn zwei Menschen
GEeinsamkelt ihres Daseinsweges beschlossen, steigerten sie
Sr « Lebensformen . . und es gab grobe Hochzeit, fröhlichen
Taufschmaus oder die. letzte Apotheose der Popularität : das
schone Leichenbegängnis . Ta wollte man die Teilnahme an¬
derer an Freude und Schmerz. Man weiß, wie alt diese
Sillen und. wie prunkende Inszenierung sie in früheren
Tagen Tanden. und daß rbre Überlieferung dem Menschen im
Blut liegt . Das Volk verlangt nach solchen Schaustellungen.
Ort hat man sich davon überzeugt , daß gerade arme Leute,
die Sparsamkeit in solchen Dingen am besten verstehen müß¬
ten, es für lieblos erklärten , wenn Leben und SterLen sich
nicht Mit lenem Gepränge vollzog, das sie gern sehen wollten.

Run aber , da die Welt grell und laut geworden ist und
niemand mehr unbehelligt für sich zu leben vermag , ist es
größtenteils umgekehrt, Zwar gibt es Ausnahmen , sogar
Ar viel « Ausnahmen in jenen Kreisen , die durch die schuäre
Kriegszeit profitiert , und zu unerhörtem Vermögen gekom¬
men ,ind, . die nun eine wüste Protzerei bei allen möglichen
und unmöglichen Gelegenheiten zur Schau stellen. Man hat
es eben, und darum kann man es ! Aber sonst vollziehen sich
jetzt die groben Ereignisie im Menschenleben in aller Stille.
Haustauien sind nunmehr sehr selten, man heiratet gewöhn¬
lich mit ..Ausschluß der Öffentlichkeit" und schickt Karten nach
vollzogener Trauung , Leichenbegängnisse werden in der ein¬
fachsten Form der Einsegnung und Bestattung abgehalten.
Um Taufbecken, um Traualtar und um Gräber sind meistens
nur die nächsten Angehörigen versammelt , das Konventio¬
nelle fehlt . Fast siebt es so aus . als wäre durch den Mangel
an Äußerlichkeit die Verinnerlichung eine größere geworden.

Gewiß , man weiß , daß dieser Wandel der Dinge rein
wirtschaftliche Ursachen bat . In gut bürgerlichen Kreisen
sind die Ausgaben für Festmahle nicht mehr zu erschwingen,
und ein Begräbnis im früheren Stil verschlingt Tausende.
Aber es ist eine alte Erfahrung , daß neben den wirtschaft¬
lichen Umgestaltungen die psychologischen einhergehen : in
diesem Falle die Erkenntnis der Menschen, daß sie mit ihren
persönlichen Angelegenheiten die Öffentlichkeit nicht zu be¬
helligen wünschen.

Sicher wird es ja viele geben, die nachrechnen, welch
volkswirtschaftlsthen Entgang das Fehlen des Totenprunkes.
der HockteitSfLire und Tauffeierlickkeiten bedeutet . Andere

Die Herabsetzung der Okkupationskosten.
vl- Paris . 8. Nov. Die Havasagentur veröffentlicht

f -ven Bericht  der Kommission, die aui Grund des Be¬
schlusses des Obersten Rates vom 30. August über die Her¬
absetzung der Okkuvationskosten und Unterhaltskosten mit
den verschiedenen Zivilverwaltungen im besetzten Gebiet
beraten hat . . Nachdem die Kommission auf der Grundlage
des Okkuvatlonsbestandes die Höhe der Ausgaben des Be-
setzungsheeres in Goldmark festgestellt hat . ist sie zu dem
»»95ö".' ? .Kommen . daß die Kosten für das Jahr 1922 um

1 U •* e n ?.?. r luger  sind als für die vergangenen
^Zahre. Dre Kommission hat andeLerseits verfügt . ein v o l l-
!£Q 9 t s Vud ge t aufzustellen für die Leistungen, die
Deutschland nach Artikel 8 bis 12 des Annexes zum Frie¬
densvertrag von Venailles zufallen . Es handelt sich hier
um die Unterbringung der Mannschaften und Offiziere , um
die Stellung von Licht und Heizung, um deren Transvort zu

und zu Land und um die zu gewährende Portofrei-
oeit . Verschiedene Vorschläge seien gemacht worden, um
eine noch stärkere Verminderung der Kosten, wie die angc-
lundigte , zu erzielen , aber die verschiedenen Delegationen
hatten zu kein e m e i n h e itlichen Beschluß  kommen
tonnen . Infolgedessen sei etn Programm  aufgestell:
icorben , das dem Ober  st e n Rat  zur Annahme empfohlen
sF1 oT m nicht die zu erzielende Herabsetzung
der Ausgaben beziffert wird , das aber betont , daß durch
gemeinsame praktische Anstrengungen ein Erfolg zu¬
gunsten der Revarationen  erzielt werden mußte,
"m zu emem derartigen Ergebnis zu gelangen , werde die
Schaffung eines Aussäiufses  vorgesehen , der aus
Vertretern der verschiedenen Beietzungsbeere zusammengesetzt
ist. In einem umfangreichen Resolutionsentwurf feien in
allen ihren technischen Einzelheiten die Grundlagen mitge-
teilt , dre für die Regelung der Kosten der Besetzungsheere
zur Anwendung gelangen unter Einbeziehung der An¬
strengungen. die gemacht werden könnten, um sie herabzu¬
setzen. Die. Kommission habe auch die Frage der Aus-
gaben kur die Zivilkommissionen  gevEt , da-
b-n . aSer die Prüfung der Unterhaltungskosten für die mili-
tarlschen^Kontrollkommissionen beiseite gelassen. Die Kom-
mrsslon habe festge,teilt, daß außerhalb der interalliierten
Oberkommisswn für die Rheinlande , deren Tätigkeit erst
mit der Okkupation aufhore . die meisten vom Friedensver¬
trag vorgesehenen Kommissionen , deren Lasten Deutschland
zufallen , ganz oder teilweise demnächst ihre Arbeiten beendet
haben werden . Was die rheinische Oberkommission anbe-
treffe , so habe die Kommission herausgefunden , daß es ur-
moalich fei. Vergleiche .zu ziehen zwischen den Kosten der
verschiedenen Delegationen angesichts der Entfermingen die
die . verschiedenen Okkuvationszonen trennen . Die Kom¬
mission habe isdoch für möglich gehalten , dem Obersten Rat
vorzuschlagen, die rheinische Obeikommission zu ersuchen in
eme ernstliche Prüfung der Maßnahmen einzutreten , die die
Herabsetzung der Kosten aller Kategorien von Ausgaben her¬
beifuhren konnten, damit sie auf ein mit ihrer Mission in
Einklang stehendes Mrmmum zurückgefübrt würden.

Die Reife der Reparativ nskommiffien
nach Berlin.

Br . Berlin . S. Rov . (Eig . Drabtbericht .) Wie wir von
zuständiger Stelle erfahren , bat die Revarationskommission
Z weck und Ziel ihres Aufenthalts  in Deutsch¬
land der deutschen Regierung offiziell nicht bekannt
»eZeben. Die große Bedeutung ihres Besuches selbstverständ¬
lich gibt dies zu erkennen. Wie wir weiter erfahren bat
das Reichskabinett , sich mit der Anw? senbeit der Reva!
Mtionskommi sion m Deutschland .beschäftigt und allgemeine
Richtlinien für eventuelle Vorschläge mit der Revarations-
kon;mission besprochen.

vr Paris . 9. Nov. (Savas .) Die fünf Mitglieder der
Revarationskommission . dis sich nach Berlin begeben, haben
gkftern̂ ^abend Paris  mit dem Schnellzug nach Köln

..Bf . Paris . 9. Nov Wie Marcel Hutin mitteilt , hat derPräsident der Republik gestern nach seiner Rückkehr aus
Montpellier mit mehreren Mitgliedern der Regierung , di«
an der Revarationsfrage interessiert sind, eine Konferenz
gehabt , um sich über die Finanzlage in Deutsch¬
land  mit ihnen zu besprechen. Ern Mitglied der Reva¬
rationskommission . das sich nach Berlin begibt , erklärte
Slitin . der größte Teil des deiitschen Vermögens , nament¬
lich des Jndustrievermögens . sei nach dem Ausland ge¬
gangen. wo es unter angenommenem Namen und Firmen
in Sterling , holländische Gulden und andere Devisen umge¬
wandelt worden sei. Die deutsche Regierung habe nichts
getan um das zu verhindern . Sie habe nichts getan , um die
Industrie zu zwingen , ihre Aktiven anzugeben. Die Reva¬
rationskommission habe nur ein beschränktes Mandat . Man
müsse sich vor allem in Berlin Rechenschaft abgeben über
die. Art und Weise, wie die deutsche Regierung ihr« Ver¬
pflichtungen . die sie der Garantiekommission gegenüber über-
nommen habe , ausgefübrt habe.

aber — und es werden dies die besseren Menschen unter uns
!e,n — werden es zu schätzen wissen, daß nur Nahestehende
ihnen in den ernstesten Augenblicken ihres Lehens die Hand
drucken. . .

Aus Aunft und Leben»
* über die Schönheit des weibffchen Körpers sprach

gestem abend im kleinen Kurhaussaal in einem Lichtbilder-
vortrag Dr . Wolfram W a l d schm i d t , der bekannte
hiesige Kunsthistoriker und Kunstschriitsteller. Er schöpfte hei
Behandlung des interessanten Gebiets aus dem reichen Sckiatz
seines künstlerischen und kulturhistorischen Wissens und be¬
handelte das Thema weniger lehrhaft , als unterhaltsam und
anregend . In liebenswürdigem Plauderton zeigte Dr.
Waldchmidt das Bild der schönen Frau , wie sie durch die
Jahrhunderte gegangen ist. wie sie Völler und Zeiten öe-
herr !chte. auf die politische, kulturelle und künstlerische Ent¬
wicklung der Staaten ihren stets sichtbaren Einfluß ausübte.
Hera . Pallas Athene und Aphrodite , die drei dem Urteils-
spruw des Paris unterworfenen olympischen Göttinnen , die
für sich den mütterlichen , den jungfräulichen und den sinnlich-
pikanten Tnv verkörpern und in den Darstellungen der
Künstler durch die Jahrhunderte auch unter dem Wandel des
Geschmacks erkennbar stnd. beherrschen heute noch wie im
Altertum die europäische Idealvorstellung vom schönen
Frauenkörver . Rastennterkmale . Toilettenkünste und Mode
haben das Bild wohl beeinflussen , aber niemals ganz ver¬
wischen können. Sehr amüsant war . was der Vortragende
über die verschiedenen Urteile zu sagen wußte , die im Äuf
der Zeiten über den weiblichen Körper , seine anatomischen
und asthetlschen Merkmale abgegeben wurden . Sehr oft ist
dabei zum Vergleich der männliche Körper herangezogen
worden, und mancher Weiberfeind , wie z. B . Schopenhauer,
bat sich sehr abtällig geäußert . Aber das sind Ausnahmen,
und die Künstler , denen allein ein objektiocs Urteil hier-
über zusteht. haben stets in der Darstellung der Frau das
Ideal der Derkorverung des Schönen gesehen. Besonders
die Antike und die Renaissance binterließen unvergängliche
Denkmäler dieser Art . 3,n Anschluß an seinen Vortrag ließ
Dr . Waldschmidt die Zuhörer „den wunderbare Blumen¬
garten der Frauenichönheit " mit der Vorführung zahlreicher.
,ebr gut gewählter und das Gesagte treffend illusstrierende
Lichtbilder durchwandern . Auch hier beschränkte er sich nickit
auf ein« trockene Erläuterung des Gezeigten , er wußte viel¬
mehr bei jedem Bild etwas Neues und Ebarakterfftisches
zum Thema zu sagen, so daß der Fülle des Gebotenen —
Reproduktionen bedeutender KuaiLmerke und photographische

Der Mahner.
Der frühere italienische Ministerpräsident Nitti  ist ein

konseauenter Mahner , daß man endlich den Wahnsinn von
Versailles . .London und Paris beseitigen soll. Er bat ein
Blatt gegründet „II Pacse ". das in energischster Form die
Revision des Friedens vertritt . Für die Washingtoner Kon¬
ferenz hat er ein besonderes Buch unter dem Titel ..Das
friedlose Europa"  geschrieben, in dem er nicht nur eine
vernichtellde Kritik der Wirkungen des Friedensvertrages
gibt , sondern auch ein positives Rcvisionsvrogramm . Dabei
ickieut sich der bervorragende italienische Politiker auch nickt.
Frankreich herbe Wahrheiten zu sagen. Das wichtigste aber
an dem Buche Rrttis und seine positiven Vorschläge, die he-
wnderes Interesse erlangen , da nach italienischen Blättermel-
dungen der Vertreter Italiens auf der Washingtoner Konfe¬
renz verschiedene Vorschlag« machen will , die auf eine Besei¬
tigung gewisser Ungerechtigkeiten des Friedensvertrages bin-
ouslaufen sollen. Italien will angeblich auch die Streichung
der interalliierten schulden in Washington beantragen.
Dieser Vorschlag rst auch in Nittis Programm enthalten , der
aber darüber hinaus die völlige Zurückziehung der Be-
satzungstruvven verlangt , weil sie jährlich über 25 Milliarden
Mark kosten. Ebenso tordert Ritti den Verzicht auf alle kost-
Ivieligen und unnützen Kontrollmaßnahmen . die Abschaffung
der Revarationskommission und die Revision der Verträge.
Er will die Entschädigung Deutschlands auf 60 Milliarden
i^ ° " ken berabietzen. von denen 20 Milliarden durch die deut¬
schen Abtretungen als abgegolten gelten . 20 Milliarden in
natura zu zahlen und und 20 Milliarden als Anteil der Rück¬
zahlung übernommen werden , die die Ententeländer an die
Vereinigten Staaten zu leisten haben . Es ist fraglich, ob sich
die italienische Delegation das Programm Nittis voll zu
eigen machen wird , aber eins ist sicher: alle kleinen Mittel
versagen vollkommen gegenüber der großen Wirtsckatts.
katastrovbe. vor oer die alte Welt steht.

Für die Revision des Versailler Vertrags.
cn v ^ Washington , 9.. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Die „New
Bork World bricht m einem Artikel die Erwartung aus.
daß auf ..der . Waibingtoner .Konferenz der Versailler Vertrag
einer volligen Revision  unterzogen werde. Der Ver¬
trag müsse durch ein neues gerechteres System ersetzt werden
das auch Deutschland und den andern Ländern die gleichen
Rechte gewahrt wie den Siegerstaaten . Um das heutige
Cbaos »u. losem müsse, durch ,ern besonderes Institut eine Art
W e l t w ; r t ich a Tt :über die Geld- und wirtschaftlichen An¬gelegenheiten ausgeubt werden.

Gemeinsame Tagung des preußischen und des deutschen
Städtetags.

Br. Berlin . 9. Nov . sEig . Drahtbericht .) Der
Vorstand des deutschen und preußischen Städtetags
tritt am Donnerstag in Berlin zu einer gemeinsamen
Tagung zusammen. Am Freitagvormittag findet dann
im Plenarsaal des Reichstags eine gemeinsame
außerordentliche Tagung  der beiden Städte¬
tage statt, um die Forderung einer Reichs¬
hilfe  für die Gemeinden zu besprechen.

Sr . Berlin , 9. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Zu
Presievertretern erklärte der Berliner Ober¬
bür  g e r m e i ste r. daß auf - er bevorstehenden deut¬
schen Städtetagung die finanzielle Reichs.
Hilfe  für die Stadtverwaltungen erreicht werden
müsse. Die bisherige Verweigerung der Reichshilfe sei
auf das teilweise Versagen der Organisation der Reichs-
finanzverwaltung zurückzuführen. Letzten Endes fei
die städtische Notlage . aber.cluf die.Ententeforderunge^
zurückzuführen.

Keine deutschen Kartoffeln nach England ansgeführt.
v . London, 9. Nov. (Eig . Drahtbericht.) Im eng¬

lischen Parlament ist bekanntlich darüber Klage ge¬
führt worden, daß deutsche Kartoffeln  nach
England eingeführt werden. Sowohl das englische
Landwirtschaftsministerium wie die deutsche Gesandt¬
schaft im Haag haben erklärt, daß die Behauptungen
Lord Bledisloes .u »richtig  seien.

Loucheur nach Washington berufen.
v --. Daris . 9. Nov . Wie das „Echo de Paris " mitteilt,

ist Minister Loucheur vom Ministervrasidenten Briand nach
Washington berufen worden . Er werde jedenfalls nächstenSamstag abreiien.

Naturaufnahmen — verständnis -fördernde . textliche Ergäm
zung wurde . Die aufmerksamen Zuhörer folgten mit gro¬
ßem Interesse und dankten zum Schlug durch lebbaiten Bei-
fM . gKleine Chronik.

Theater und Literatur . Der rMsche Dichter Maxim
Gorki  ist mit dem Stockholmer Schnellzug in Berlin
eingetroffen . Jnsolge seines schlechten GesnndüeitsrMandes
mußte er alle Besuche ablehnen . Gorki wirb sich nach acht-
tägisem Ausenthalt in Berlin nach Bad - Nauheim  zur
Kur begeben. — Die Dichterin Anna Ritter  ist im Alter
von 56 Jahren in Marbur « gestorben.  Sie ist als
Lvrikerin um die Jahrhundertwende durch Ausgabe eines
Bändchens Gedichte bekannt geworden , das bis zum Jahr«
1910 bereits 28 Auflagen erlebte . Außerdem schrieb sie
Skizzen und Novellen in namhaften Zeitschriften.

Bildende Kunst und Musik. AufderDeutschenEe-
w erbe schau München 1922  wird auch die kirch¬
lich « Kunst  einen breiten Raum etnnehmen . In der un¬
ter Proiesjor Berndls Leitung zusammengestellten Aur-
siellung für kirchliche Kunst und in dem Kultbau von Pros.
Peter Behrens ist Künstlern Gelegenheit gegeben, ihr
Können auf diesem Gebiet zu »eigen. Es ist sehr erwünscht
daß auch neue Glasbilder und farbige Mosaiken zur Aus¬
stellung gesandt werden , wozu nachdrücklich di« Unterstützung
von Kircheugemeinden und Stiftern ang -rufen werden muß
Diese würden durch Auitragserteilung lolcher Aufgaben im
nbigen Zeitpunkt nicht nur Künstler in ihrer Arbeit fördern
wndern auch Gelegenheit haben , zu außerordentlich billigen
Preisen gute Entwürfe zu erhalten . Die Vermittlung über¬
nimmt di« Geschäftsstelle des Deutschen Werkbundes . Ber¬
lin W. 35 Schoneberger -Ufer 36». 1 — Der Berliner Maler
L e s se r - U r y wurde anläßlich seines 6 0. Geburtstags
»um Ehrenmitglied der Berliner Sezession ernannt . Eine
Vorstandsabordnung unter Führung von Lovis Eorinth
uberbrachte ihm die Urkunde. Auch ein Vertreter der Stadt
Berlin erschien bei dem Jubilar mit GlückwünschenderStodt.

Wissenschaft und Technik. Der Nestor der schwedische«
Archäologen. Reichsarchwar a. D. Prof . Oskar Monte-
lius.  ist in Stockholm. 80iäbrig . einer Lungenentzündung
erlegen. Erst vor kurzem haben seine Anschauungen über
die vielivnstrittene Frage der , indogermanischen Urheimat
und seine Zuweisung der Settiter , u den Ariern lebhaft«
Auseinandersetzungen hervorgeruken . Montelius gehört zu
den Schöpfern der wisse,rschaftlichenMethode der Archäologie
die man als die typologifwe bezeichnet. Der Forscher ist eiri
warmer Freund Deutschlands srweken ° €ut
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Wiesbadener Nachrichten.
Monopolisierung des Arbeitsnachweksrveseirs.

Der Sansabund schreibt uns : Zum Entwurf eines Ar-
eLitsnnchweisgesebLs gibt der Hansabund eine Denkschrift

dl«„den Syndikus der Gewerbekammer Bremen , zu-
gl*1?1 Gelchaftsfubrer der dortigen Landesgrnpve des Hansa-

r d tr x- Ennge . zum Verfasser bat . In ihr wird in er-
r und sachkundiger Weife zu der im Gesetzentwurf

benen Monopolisierung der öffentlichen Arbeitsnach-
vteliung genommen. Es wird nachgewiesen, daß der

un klares Kompromiß  schafft , das die
f ?Muo «nen « chwierigkeiten nicht beseitigt , sondern nur ver.
xf;Lw*Vi ™ in  erster Linie zur Atachterweiterung der
Erichen Arbertsnachwerfe dient , die die Kontrolle und
xonkurrenz der übrigen Nachweise los werden möchten. Für
m- ,»» ^ lrgeber bedeutet , die Organisation eine erhebliche
ÄMun «. Hie haben einen bedeutenden Teil der Kosten
aumlvringen und werden obendrein gezwungen, minder-

P rt  vorhandene Arbeiter zu beschäftigen. Von
Arbeitnehmern werden die aualifizierten Arbeiter durch

die monovolisierteu Arbeitsnachweise betroffen und der
ZKkk . uud arbeitswirtschaitlich minder wertvolle Teil der

durch die Neuregelung begünstigt . In der
Erlangt , dag die Bertragsfreiheit der Var-

?^ walirt und die Freizügigkeit nicht eingeschränkt wird
ur ei ^rnabme der Landesarbeitsämter auf die

Regelung die räumliche Abgrenzung nach
?U ^ urtl ' chen und nicht realvolltifchen Gefichtsvunkten er-

müsse. Um eine Neuregelung des Arbeitsnachweis-
0C?U9£ ein Rahmengesetz, innerhalb

df- Landesrentralbehorden im Verwaltungsweg
und örtlichen Verhältnissen entsprechenden

getrofreii werden können. Im übrigen sei
^5üi, ^ ^ ? Ewelswesen zu einer ins einzelne gebenden
9^ «lichen Regelung erit dann reif , wenn die übrigen noch

Wiesbadener Tagblatk

Äf, ru; SIvBcitafBet und Arbeitnehmer gleich wertvoll
7.Ä ^um Selb,tko,tenprsis von der Präsidialgeschäfts-des Sansabundes . Berlin NW. 7, Dorotheenstraße 36,gezogen werden.

Reichsversorgungsgesetz und Hinterbliebene.
Versorgungsamt Wiesbaden bittet uns . folgende

Ausführungen zur allgemeinen Kenntnis zu bringen : Das
Relchsverjorgungsgesetz vom 12. Mai 1920 brachte den deut¬
en " Sü retn -b̂ ^^ bltkrisgs . Beschädigten und Hinterbliebe¬
nen . zwar nicht die Erfüllung aller Forderungen jedenfalls

Bedeutende Erhöhung ihrer vorher met/un-
AÛerVeEen Bezüge. Das das mit WirEuna vom
Ir ? * « * ^020 in Kraft getreten ist. konnte aus verschiedenen
Tn™n*>ert ie öt richtig in Vollzug gesetzt werden . Schon
den^ - rTr iE l ebod>at [ei- baran  tz^ etzt. um wenigstensztiVuJlev- eim": -rlcvam  schwersten unter der
ball, mimiiw tn, ^ e Vorteile des neuen Gesetzes möglichst
.n schon am 1. Mai 1926 wurde zu ihren i
aent ) iQonUfenbe!: Teuerungszuschlag (40 Pro - -n r  elvgust 1920 an eine weitere , nach Ortsklassen I
abg-ntaste lausende Teuerungszulage (bis zu 70 Prozents «e
FL . ê ^ ürftige Sinterblieberif konnte auch du? ch di«<fursorgestellen Vorschübe auf die ihnen nach dem Reickis-
veksorgungsgesetzzustehenden erhöhten Bezüge erhalten Eine
durchgrcisende Magnabme stellte der Erlaß des Rekchs-
arLeitsminiiters vom 28. Oktober 1920 dar . b«t bauuMchlich
HufiTm/,? utlb Waisen -eine  beschleunigte vor l S u-f.ige Umanerkennung  ermöglichte . Da die endaül-
tlge llmanerkennung (das ist die llaerleituiig der alten Be-

Gebuhrnisse des Reichsoersorgungsgesetzes) meist
Vvrarbeiten erheischt, wurden einstweilen in einem

rerelnfachten und abgekürzten Verfahren , in dem Füvsorse-
"Ä ' BersorgungsbeLörden zufammenwirkten . die

notigsten Feststellungen getroffen ^und die Fälle nach ihrer
Dringlichkeit geuch tat . Dann setzte das SauvtversorgunW-

n. iien Bezüge umgehend fest und wies sie zur unge-
di- Ä »» Pahtung an . In Zweifelsfällen wurden wenigstens
die Betrage gewahrt , die den Berechtigten unter allen Um¬
standen zustanden. Nun ist das Geschäft der vorläufigen Um-

^ " terbliehenen im großen und ganzen Se-
?^vet .. Daneben bat bereits die endgültige Umanerkennung
der Hinterbliebenen eingesetzt mit dem Erfolg , daß heute in/
geiamt weit^ nSer 800 000 Hinterbliebene , / es es
1ei, es endgültig , umanerkannt .sind und sich der Bezüge des
Leuen̂ Eesetzes êrfreuen können. Den Hinterbliebenen Jot

‘«m 1. Avril
Opfern der

iqwi -̂en Dienftlefftung vor dem
1920 bendet worden ist. also insbesondere den Ovrer
früheren Kriege , bringt das Al 1r en tneraele K

1 Vorteile des Reichsvsrsor-gunssgesetzes
25̂ ^Auaiik//a -i *tbcs  Reichsarbeitsministers vomU0U v- r Versorge getroffen, daß diese Linter-
bliebenen. die oft wirklich zu den Ärmsten iHw 8 ”! «1 CTI vorschußweise die ihnen nach dem' neuen
Gesetz gebührenden Bezüge erhalten können.

Eisenbahnverkrhrssperren.
Main , tf raBSi ff . ÄfjfsÄÄ"
ltchenvc Mitteilungen zugeben lassen: Zu Sverrlist" / ?̂ -
Die Annahmesperre für Eilstückgut nach den Aachener Bgn«

Übergang, ist aufgehoben . Zu Eperrltste^ 32 Von der Annabmesverre für Frachtitückaur
Frailkiurt -Ost und Frankfurt -Sauvtbahnhof Ort und
ß?ug. sind letzt Feuergut und Wagendecken ausgenmnme^
Sperrl -ste ^ 39. Gesperrt von sofo?t bis auf weitE di^
Annahme von Eil - und Frachtstückgut sowie Eil - und Fracks
outwagenladungen nach und durch die Tschecho-Slowakei Wer
die Uberganse Liebav (Schlesien) und Mittellteine . Der
Ortsverkehr nach Liebau (Schlesien) und Mittelstsine ' fit  zu-
gelaffen . Wahrend dieser Sperre werden überaangssendun-
gen anstatt rn Liebau in Halbstadt und anstatt in Mittet-
steineinMittelwalde von der Anschlußbahn übernommen^ nur unter Ber^chnuno der
Halbstadt bczw. Mittelwalde und bei entsprechender Wege-
vorschrlft im Frachtbrief durch den Absender zuläMa >tt
Sperrlrste A 40 : Gesperrt von sofort bis auf weiteres die
Annahme von Frachtstückgut nach Köln -Gereon Ort „ nb
von solchem, das in KölmGereon umzuladm lsi . Bon der

und Besatzungsgut ausgenom¬
men. Sverrlisie 2 33. Wegen Transvortarbeiteraussiands

weiteres die Annahme von Eil-
uvd Frachtsttickgut sorvte Etl - und Frachtgutwagenladungen
nach sämtlichen Düsseldorfer Bahnhöfen Bon der Soerre
ausgenommen sind Milch. Kartoffeln und andere Lebens¬
mittel . rerner Be 'atzungsguW Außerdem sind suaelall -n
Ladungen ?ur Anschlußwerke, wenn glaubhaft nachgewiesen

,ur  Anschlußwerke bestimmt sind, so-

'S,1,;” V nlÄ 1 ^ » irt‘■Ä *«.*
nasiauischen Stodtebilndes beschäftigte sich mit der Neurege¬
lung des, Milchvreises . Die Vertreter der Bauernschaft for¬
derten einstimmig , den neuen Milchpreis ab 15. November
derart zu regeln datz er einem Zebntel des jeweiligen
Butterpreises entioricht. d. h. wenn ein Pfund Butter 40 M.
tastet, soll der Preis für ein Liter Milch ab Stall 4 M. be¬

tragen . Da der hessen - nafsäuische Städtebund
infolge eines Mißverständnisses auf der Konferenz nicht ord¬
nungsmäßig vertreten war . konnten endgültige Beschlüsse
nicht gefaßt werden. Die anwesenden Vertreter von Frank¬
furt und Ofienbach erkannten die Forderung nach einem
höheren Milchoreis . der in der wirtschaftlichen Entwicklung
begründet ist. an . und gaben zu erkennen, daß die Städte
Entgegenkommen zeigen müßten . Eine neue Sitzung der in¬
teressierten Körperschaften soll im Lauf dieser Woche end¬
gültige Beschlüsse fassen.

— Eine allgemeine Volkszählung für das Deutsche Reick
m . wie uns aus Berlin gemeldet wird , für den Monat Mai
1922 in Aussicht genommen.

— Vollversammlung der Handelskammer. Die für
Dienstag , den 15. November d. I . angesetzte Vollversamm-

»lung muß auf Montag , den 14. November d. I .. nachmittags
*3 Uhr . verlegt werden.

— Zur Berufswahl . Die vom städtischen Bernssamt
veranistalteten berufskundlichen Vorträge finden nickt, wie
angekündigt . Dienstags und Donnerstags in der Aula des
Lyzeums 1 am Cchloßvlatz. sondern Montags und Donners¬
tags im Stadtverordnetensitzungssaal des Rathiuses , Zim¬
mer 86. abends 8 Uhr . statt.

— Schenkung. Die bekannte Antiauitätenfirma L. Metz¬
ler in der Wilhelmftrabe hat anläßlich ihres 50jährigen
Bestehens dem Biagistrat eine wertvolle Prunkoase für das
Kurhaus als Geschenk überwiesen Der Magistrat hat die
Schenkung mit Dank angenommen.

— Erweiterung der Bezirkseisenbahnrate. Entsprechend
der Bedeutung der Gemeinden auf dem Gebiet des Eisen¬
bahnwesens sollen auch sie in den Berirkseisenbahmäten Sitz
und Stimme erhalten.

— Die neuen Lohnsätze für die Staatsarbeiter . Aus
Berlin wird gemeldet : Entsprechend der neuen Beamten-
gebaltserböhung werden nun auch die Löhne der Staats¬
arbeiter erhöht , und zwar soll die Erhöhung auch vom
1. Oktober d. I . ab gelten. Es werden erhöbt je nach den
Lobnitufen die Stundenlöhne von 6.20 bis 6.90 auf 7.70 bis
auf 8.90 M . bei einem Durchschnittsfahreseinkommen von
19200 bis 22250 M . Die Kinderzulagen  werden auf
80 Bi . für alle Klassen bis 21 Jahre , so weit sie nicht schon
selbst verdienen , pro Stunde erhöht (20 Pf .) . Sie betragen
vro Kind durchschnittlich 165 M . im Monat.

— Der Eesamtverband der Bünde der Kinderreichen
Deutschlands zum Schutz der Familie hielt in Frankfurt eine
außerordentliche Delegiertenversammlung ab . auf der 50
Ortsbünde aus allen Teilen des Reichs vertreten waren.
Die Wähl zum 1. Vorsitzenden fiel einstimmig auf Rektor
Iaspert (Frankfurt a . M .). Die Wahl »um Eeschäftsführer
des Gesamtverbands fiel einstimmig auf den bisherigen
ehrenamtlichen Beauftragten des Eesamtverbands in Frank¬
furt a . M . Bernhard Lüdecke. Beantragt wurde : Freigabe
der Lernmittel in den Volks- und Fortbildungsschulen . Er¬
höhung der Wochenhilfe infolge der gestiegenen Sebammen-
gebühren . erneutes Vorgehen zur Schaffung staatlich garan¬
tierter Kinderrenten , besondere VerLMchtigung der Kinder¬
reichen beim Entwurf des Mietssteuergesetzes.

— Versammlung der technischen Angestellten. Der Bund
der technischen Angestellten und Beamten (Ortsverein
Wiesbaden ) hielt im ..Hotel Einhorn " eine öffentliche Ver¬
sammlung ab . die gut besucht war . Die Versammlung wurde
von dem 1. Vorsitzender Schneider  durch eine kurze An¬
sprache eröffnet und dann dem Redner des Abends . Herrn
Hof mann (Berlin ) , zu seinem Referat „Die anderen und
wir " das Wort erteilt . Derselbe entwickelte in längerer
Ausführung einen geschichtlichen Überblick über di« Entwick¬
lung der einzelnen Organisationen und Gewerkschaften. Red¬
ner schilderte den Kampf um das Einheitsstreben gegen die
Vertreter des Kastengeistes und des Standesdünkels , und
erklärte weiter , daß die Gewerkschaftsarbeit der Angestellten
heute und in der Zukunft sich nicht im Kampf um höhere
Löhne erschöpfen darf , sondern sie müßten auch in den groben
Wirtschaftsfragen , zu dem wirtschaftlichen Geschehen, grund¬
sätzlich Stellung nehmen. Im weiteren Verlauf des Refe¬
rats kam Redner auf die Absplitterungsversuche durch Grün¬
dung von Neuorganisationen und Verbänden zu sprechen, und
verurteilte dieselben aufs Wärffte . da dadurch die Einheits¬
front der technischen Angestellten und Beamten geschwächt
würde , und nur der Bund der technischen Angestellten und
Beamten die einzige Organissttion sei. welche die Interessen
der Angestellten in jeder Meise voll und ganz vertritt.
Reicher Beifall lohnte den Redner für sein« sachlichen Aus¬
führungen . was auch von der gegnerischen Seite anerkannt
wurde.

— Für Elsaß-Lothringer . Der FeMtellungsausschutz in
Berlin sür vertrieben « Elsaß -Lothringer hat beschlossen, die
bisher gewährten Zuschläge für die Wiederbeschäsfung von
Hausrat zu erhöhen, und zwar sollen Erhöhungen für Möbel
von 600 aus 800 Prozent , für Tertilien von 800 auf 1200
Prozent eintreten . Die Zuschläge für Maschinen und Geräte
uiw.. die künftig zur Anwendung kommen sollen, werden
sich vermutlich zwischen 100 und 2000 Prozent bewegen.

— Lehrgänge. In der Zeit vom 28. November bis
3. Dezember findet in Wiesbaden ein Lehrgang für Sach-
unterricht statt . Zu diesem Lehrgang werden in erster Linie
solche Lehrer  zugelassen, die neuerdings Unterricht an ge¬
werblichen Bernssschulen übernommen haben . Außerdem
findet in den Tagen vom 5. Dezember bis 17. Dezember
ebenfalls in Wiesbaden , ein Lehrgang für den Zeichenunter¬
richt au gewerblichen Berufsschulen statt . Meldungen zu
diesen beiden Lehrgängen sind bis spätestens zum 15. d. M
bei der Berussschulverwaltung des Gswerbevereius Nassau
einzureichen.

— Ausbildung der Turnlehrer und Turnlehrerinnen.
bezw. der angehenden Lehrer und Lehrerinnen zu Wander¬
führern und Wanderführerinnen . Das Jugendwandern er-
freut sich in weitesten Volkskreisen ständig zunehmender
Wertschätzung. Die ausgezeichneten Einwirkungen , die es
auf Körper . Geist und Gemüt ausüben kann , sind aber
wesentlich abhängig von einem richtigen Betrieb . Auch man¬
cherlei Unsitten jugendlicher Wanderer , über die neuerdings
mehrfach Klage geführt wurde , würde am zweckmäßigsten
vorgebeugt werden können, wenn für eine ausreichende Zahl
guter Führer gesorgt wird . Der Minister  für Wissen¬
schaft. Kunst und Volksbildung hat daher die Landesturn¬
anstalt . die akademischen Lehrgänge zur Ausbildung von
Turnlehrern und Turnlehrerinnen und die Lehrer - und
Lebrerinnenbildungsanstalten angewiesen , stch die plan¬
mäßige Ausbildung der Turnlehrer und Turnlehrerinnen
bczw. der angebenden Lehrer und Lehrerinnen zu Wander¬
führern und Wanderführerinnen besonders angelegen sein
lassen.

— Über Einwanderungsmöglichkeite» in Südamerika
wird am Montag , den 14. November , der bekannte deutsche
Schriftsteller Dr . Eolin Roß im Kaufmännischen
Verein Wiesbaden  sprechen . Der Vortragende der
erst vor einigen Monaten aus Südamerika zurückgekehrt ist
bat den südamerikanischen Kontinent anderthalb Aihre lana
bereist, um einen Überblick über die politische, wirtschaftliche
und soziale Lage zu gewinnen , sowie insbesondere über die
Möglichkeiten. _bie die verschiedenen südamerikanischen

_ AVend-Aiisgade. Erstes Blatt . Sette S.
— Preußisch-Süddeutsche Klasseulotterie. In der Mon-

tagsvormittagsziehung wurden folgende größere Gewinne
gezogen: 200 000 M . auf Nr . 233 795. 100 090 M. auf
Nr, 51 276. 30 000 M. auf Nr . 73 062. 146 603. 15 000 M.
am Nr . 82 707. 5000 M . auf Nr . 19 358. 129 398. 166 590.
172 651. 229 336. 3000 M . auf Nr . 1449. 6160. 22 335. 32 309.
40 968. 64 615. 69 629. 74 808. 78 329. 112 568. 117 009. 121 616.
123 776. 125 338. 127 076. 128 397. 142 778. 146 535. 150 545.
154 456. 155 501. 157 759. 158 572. 159 799. 160 973. 173 449.
175 997. 186 871. 190 843. 196 154. 198 471. 215 485. 230 028.
235 476. 236 650. 128 911. 245 368, 246 248. 246 551. 247 230.
2o1112. 251 154. 255 278. 259 274. 267 157. 269 905. 270152.
278 876. 279 209. 279 326. 282 733. 283 533. 285 091. 292 628.
298 058, 298 525, 299 985. — In der Nachmittagsziehung des
gleichen Tages fielen : 10 000 M . auf Nr . 23 748. 114 021.
5000 M . aui Nr . 18 034. 38170 . 95 567. 108 444. 113131.
202861. 255 985. 3000 M . auf Nr . 35 036. 35 941. 49 431.
52 255. 55 311. 73 568. 87 051. 89 684. 94 183. 98 836. 102 046.
105 007. 113 572. 113 719. 119 949. 131 401. 132 191. 136 064.
145 783. 146 669. 152 478. 157 690. 172 418. 176 584. 186 560.
187 607. 187 581. 191 154. 192 055. 192 915. 196 749. 207 902.
210 793. 214 031. 215 166. 215 903. 234 716. 237 079. 239116.
240 805. 241 666. 243 308. 247 687. 249 947. 253 533. 258 210.
263 804. 267 419. 270 049. 270 721. 271 847. 279 176. 292 564.
293 255. 297 595.

, — Rabenschaden. Zu Hunderten vereint , erscheinen eben
die Krähen auf den neubestellten Ackern, wo di« Saat infolge
des Regens der letzten Tage frisch hervorsprisßt , und richten
hier ganz beträchtlichen Schaden an . In verschiedenen Ge¬
meinden der Wiesbadener Umgebung haben deshalb jetzt di«
Flurschützen Anweisung erhalten , den ..Schwarzröcken" ihr
besonderes Augenmerk zuzuwcnden . und so vergeht kein Tag.
an dem nicht jeder Feldhüter Dutzende dieser Schädlinge
herunterknallt.

— Schloßverkaus. Das dem Baron v. Krauskopf ge¬
hörige Schloß ..Sobeubuchau " bei Schlangenbad . eine der
wertvollsten Besstzungen des Rheingaus , ist mit seiner ge¬
samten wertvollen Inneneinrichtung an die Familie des ehe¬
maligen Obewräsidenten Wenzel verkauft worden.

— Deutsche demokratische Jugend Wiesbaden . Donners¬
tag . den 10. d. M.. abends 8 Uhr . im Sitzungszimmer
(Michelsberg 2. 1) literarischer Abend : Ludwig Uhland.
Freunde und Gäste sind willkommen.

— Die »Sammler -Fundgrobe - des Verlage , R . Buchmaun . Weimar-
B . SS, versendet soeben die 1. Nummer ihre , 1. Jahrgangs , nachdem die
voransgegangenen drei „Werbenummern " eine beifällige Aufnahme in
Enmmlerkreifen gefunden hatten . Auch die vorliegend « Nummer zeigt da»
Bestreben des Berlages , auf den verschiedensten Sammelgebieten dea
Interelfenten das Neueste zu berichten . Notgeldfammler kommen durch
da» Abonnement in den kostenlosen Besitz einer vollständigen Serie de»
preisgekrönten „Weimarifchen Notgeldes " (12 Scheine ) .

Dorberichte über Künste Vorträge and Verwandte»
* Staatrtheater . Am Freitag gelangt im Abonnement 8 Grrhart

Hauptmanns Drama „Einsame Menschen" zur Aufführung . Neu besetzt
Ist die Rolle der „Anna Mahr ", welche Frl . Johanna Mund zum ersten¬
mal spielt.

* Kurhaus . Im Kurhause tanzt am Samstagabend Baleska
8 e rt.  Das Programm der bekannten , hier bereits einmal erfolgreich
aufgetretenen Tänzerin lautet : DarietS , Japanische Groteske, Tango,
Zirkus , Canaille , Menuett , Kupplerin , Kino und Alt -Wien.

* tSefellschastsabend iw K- iserhof. An dem am Sonntag , de»
IS. Nooember, stattfindenden Eesellschaffrabend im Hotel Kaiserhof hat
Herr Richard ». Schenck von der Frankfurter Oper seine Mitwirkung zu¬
gesagt. Er singt mit seinem Bruder Victor «. Schenck, der zugleich dt«
Leitung diese» Abends hat , Arien , Lieder und Duette . Di« Begleitmig
hat wiederum Frl . Erna Turba übernommen.

Ds» de« Bereinslede«.
" Der „S a chf e n » T h L r t n g e r - B e r e t »" hat sei» Verein»

heim nach dem .̂ Thüringer Hof" (Mitglied Paul Ott «) »erlegt . Die
Monatsversammlung findet wieder regelmäßig jeden zweiten Samstag
im Monat statt.

* Dis Ortsgruppc des „Reichsbundes der Kriegsbe¬
schädigten"  veranstaltet am 12. November , abend « 8 Uhr , in bet
Turnhalle (Hellmundstratze) eine Tbeateraufführung : „Hans Hnckebein" .
und Konzert unter gütiger Mitwirkung des Musikvereins „Harmonie"
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Haberland . Eintrittskarten sind
auf der Eefchäftsstelle und an der Abendkasie zu haben.

* Jugendgruppe der Deutfchnattonalen B - lks-
Partei.  Am Donnerstag , den 10. November , nbends 8 llhr , findet
im großen Saale der Steingasie S eine Versammlung statt , in der Herr
v. Nauendorf über die „Deutsche Revolution " sowie Herr Maurer über
den llberiritt Martin Spahns zur Deutschnationalen Volkspartet spreche»
wird . Mitglieder und eingcführte Gäste find herzlich willkommen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Lohnvereinbarung im Baugewerbe.

dz . Mainz , 9. No». Durch gütliches Übereinkommen wurde zwischeu
den Organisationen der Arbeitnehmer und Arbeitgeber im Baugewerh»
der Stundenlohn von 8.10 auf 10.19 M . erhöht.

Beim - olzsällen erschlagen.
mc . Idstein , 8. No». Der 21jährige Peter Braumann aus Deutz

wurde beim S - lzsällen von einem stürzenden Baum erschlagen und erlatz
den erlittenen Verletzungen.

— Weilmiinfter , 8. Nov. Zm Alter «an 61 Jahre « starb gestern d«r
Im Ruhestand lebende Hauptlehrer Edaard Hof.  Seine ganz« Tätigkeit
als Lehrer — 27 Jahre — entfällt auf unfern Ort . Nebenamtlich wirkte
der Verstorbene seit Jahrzehnten als Kircherwoijteher und Standes¬
beamter.

Sport.

von ausgezeichneten, zum Teil farbigen Lichsibilbern / llu-
ftriert . . Er wurde bereits in einer Reibe großer Städte,
u a. in Lelvzlg. Berlin . Dresden . München . Hannover.
«Stuttgart uiw mit größtem Erfolg gebalten und verspricht
um so interessanter zu werden, als Dr . Colin Roß als ausge-
zeichneter. sver vrechender Redner bekannt ist. Der Bortraa
findet im ..Winteraarten statt und beginnt um 8 Ubr.

" Fußball . Die Spielvereinlgung 1911 Wiesbaden schlug am Sonn¬
tag im VerbandrrLckspiel die Germania 98 Wcilbach überlegen mit 9:1,
Halbzeit 1:1. Das Spiel der 2. Mannschaften wurde infolge ungünstiger
Witterung bei dem Stande 9:9 abgebrochen. Jugendergebniffe : Spl .-Vg.
1. Jugendmannschast — Spl .-Dg. Sonnenberg 3:9, Spl .-Bg. 2. Iugend-
mannschast — Sonnenberg 2. Jugendmannschast 1:9, Spl .-Bg, 8. Jugend-
mannschaft — Sonnenberg 3. Jugendmannschaft 9:2. — Eportklu»
Nassau 1929 gewann am Sonntag sein 6. Berbandsspiel gegen Spoitveretn
«ierstadt mit 3:1 (1:1). Das Spiel der 2. Mannschaften fiel insolg« des
Regenwetters aus . 1. Jugendmannschast weilte in Wörrstadt zum Rück-
spiel gegen den Kreismeister von Alzey , B . f. Rasenfpiele Wörrstadt , und
spielte unentschieden 1:1.

' Rhein - und T- unusklui Wesbade » (S . « .) . Am kommende»
Donnerstag , den 19. d. M ., wird Herr Karl Werner in der Wochen»« ,
sammlung über die Tagung des Jugend -Wand -r -Führerkursus berichten

* Sternlauf der Arbeiter -Sport - und Jngendverein « »ach Idstein i. T.
Die von der Zentralkommifston für Sport - und Körperpflege , Lande»
kartell Wiesbaden , am letzten Sonntag in Idstein abgehaltene Werb»
Versammlung nahm unter Berücksichtigung der schlechten Witterung «ine»
günstigen Verlauf . Eingeleitet wurde di- Beranstaltung durch ein«,
siestzug, der sich durch verschiedene Strotzen der Stadt bewegte.
schließend hieran fand zunächst eine Werbcfeier im Saalbau „Zum Löwen¬
statt . Der Vorsitzende des Landeskartells , Dörner -Wiesbaden , hielt ein«
Ansprache, in der er den Sport als vorzügliches Mittel zur Hebung unser«
Bolksgesundheit und zur sittlichen und moralischen Wiedererstarkung unser«
Jugend feierte und damit seine kulturelle Bedeutung hervorhob . Di«
sich - nschlietzenden Beranstaltungen fanden di« Anerkennung d« Zu¬
schauer. °

' « »rl »»rt . In Wiesbaden hat sich ein „Wiesbadener Ama1e»r.« ,r-
klub" gebildet , der es sich zur Aufgabe stellt , den Boxsport , dem setzt auch
in Deutschland allgemeine Beachtung zuteil wird , in Wiesbaden au
pflegen. Unter den 33 Mitgliedern , di- dem Klub bereits aagehören.
befinden sich mehrere schon ausgebildetr Kräfte , so dag mit der MSalichl
k-it gerechnet wird , noch in diesem Winter mit einer größeren boiloort.
lichen Beranstaltung an di« Sffentlichkeit zu treten . Gründer und Train«
des B-xkiubs ist der eh-m- lige Amateur -Leichtgewicht-Ehampion von Sü ».
-ngl - nd und Pr - s- ssi- nal . Trainer Henry Löck'er . Di - Ubuna-abende
finden Montags , Mittwochs und Samstags im Saale der „Nassauer Bier,
halle" in der Franffurter Stratze statt . Der Klub ist be-e t- °^ Mt.
Ilied h«. Süddeutsches « mateur -Box- erbande , au ^ uomuüu w. r^ .
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Handelsteil*
Zur Lags auf dem Warenmarkt.

Aul allen Plätzen und Märkten des Inlandes ist heute
eine weitere Vermehrung der Nachfrage  und eine

•t ^£ er ? nwtt  der Preise  eingetreten , so daßaas (ieschaft mit Kolonialwaren und ähnlichen Artikeln
ein sehr reges und zum Teil auch überaus-gewinnbringen-
aes zu bleiben scheint. Nur. bei einigen wenigen Waren

Nac hfrage nicht eine sonÄe, wie sie wohl wünschens-
obgleich es sich doch nur um eine vorüber¬

gehende Erscheinung handeln dürfte. So ist beispiels-
vfi ?? ,?ul  oem Re ismarkt  nach einer anfänglichen^er  Nachfrage und nach Abschluß einiger
Uber den Rahmen des alltäglich Gewohnten hinausgehender
yescnafte wieder unerwartet ein Rückschlag eingetreten,der in einer Überfüllung des Inlandsmarktes seinen Ur¬
sprung haben dürfte. Für guten Rangoon Vollreis, Markevurma 2 wurde in der letzten Zeit 11.20 M. transito be-
Wyt . Für November und Dezember sind mehrere größereAbladungen in Reis zu erwarten, und es gewinnt nach den
neuesten Bewegungen auf dem Weltmarkt den Anschein,
n ob das Reisgeschäft in der nächsten Zeit auch hier in
Deutschland wieder einige Bedeutung erlangen sollte. —
Auf allen Warenmärkten, und nicht zuletzt auf denen der
Kolonialwaren, ist eine gesteigerte, aber ungesund er¬
scheinende Spekulation zu bemerken, die ja bekanntlich
an verschiedenen Börsen, so hauptsächlich in Hamburg, auf
anderen Gebieten zur Auswirkung kam  und geradezu zuKursrasereien geführt hat.

Auf dem Kaffeemarkt  zogen während der letzten
läge die Preise ein wenig an. Diese Preissteigerung hatte
?um Teil ihren Ursprung in sehr anregenden Berichten
von den brasilianischen Märkten, später aber veränderten
erhebliche Liquidationen das Bild wieder, so daß die Ab-
Schwachung nicht mehr unerwartet kam- Die neuesten
Bewegungen auf. dem Kaffeemarkte lassen trotzdem hin-
wiederum auf eine steigende Tendenz schließen, doch
dürfte ms  deutsche Inlangsgeschäft mit Kaffee durch die
oollerhohungen zu einer ziemlichen Bedeutungslosigkeit
verurteilt sein. — Auf dem Maismarkte  hat sich wäh-
rend der letzten Tage eine bemerkenswerte Veränderung
nicht zugetragen. Das Inlandsgeschäft mit Mais bewegte
sich m den üblichen Bahnen, sowie auch das Geschäft mit
einem dem Mais verwandten Artikel : dem Tapioka.  Im
allgemeinen kann man den Maismarkt als sehr fest be¬
zeichnen. denn es liefen vielfach durchaus ungünstig
lautende Berichte, insbesondere aus Argentinien, ein die
hier zur Befestigung des Marktes beitrugen. Dann kommt
noch vielleicht sogar als ausschlaggebend hinzu, daß sich
das Angebot in Mais in Grenzen bewegte, die auf keine
bedeutende Zufuhren schließen lassen. Auch auf den Loko-
märkten zeigte sich eine feste Tendenz! Preise für Mais
und ähnliche Produkte veränderten sich kaum. Perl Java-
tapioka notiert 11.15 M. per Kilogramm transito. — Die
Lage am Zucker  ma r k t im Inlande kennzeichnete sich
durch fortgesetzt rege Nachfrage nach Verbrauchszucker.
Die Haushaltungen befürchten, daß in der Übergangszeit
Zucker knapp werden wird und suchen daher alle erreich¬
bare Ware tunlichst an sich zu ziehen. Das Angebot ist
un Kleinhandel gering die Preise für Verbrauchszucker
belaufen sich auf 5-60 bis 6 M. pro Pfund. Stellenweise
wurden in den letzten Tage« auch Preise von 7 bis 8 M.
pro Pfund genannt. Auf diese Weise verteuert sich die
Masse der Verbraucher den Zucker selbst. Während
dieses Berichtsabschnittes wurden seitens der Zuckerwirt-
schaltsstelle die nötigen Vorbereitungen zur Verteilung der
zweiten Rate Rohzucker an die Raffinerien getroffen. Die
■nbnken befinden sich aus der ersten  Rate noch mit

Wiesbadener Tagblatt.
größeren Mengen im Rückstand, wozu der starke Wagen¬
mangel und der ungünstige Wasserstand der Flüsse wesentlieh beigetragen haben.

Banken und Geldmarkt
®? rsr<r Der  Vorstand der Berliner Börse1. Dezember ab in Dividendenwertennur

Aufträge von 5000 M- und dem ' Mehrfachen hiervon bezw.
sowmt es sich um Aktien in Stücken von 600 und 1200M
hwlnn ' ™ Ur ,i Au vrfiee v,on  6000 M. und dem Mehrfachenvon den Kursmaklern zur Ausführung angenommen
An «nm^ ll ^ n 'i> un ^ daß nur Geschäfte in diesen Beträgen
SSÄn* 1* * " bel der  r »---
be.r£ „ D,S

* Die Neckar-Anleihe. Die Emission der von der
Neckar - Aktiengesellschaft ausgegebenen 5proz. Neckar-
Aiüeihe hatte emen ausgezeichneten Erfolg. Infolge dei
außerordentlich stark eingelaufenen Anmeldungen war das
Endergebnis so reichlich, daß die Gesellschaft, um die Zu¬
teilung der verlangten Beträge zu ermöglichen, mit Ge-
nehmisung der zuständigen Stellen sich entschlossen hat,
“P ® der anfangs vorgesehenen 350 000 000 M. ein-
scmießhch Schuldscheindarlehen einen Betraf? von insge-
samt 4o0 000 000 M aufzunehmen. Nachdem dieser Betrag
erreicht ist. wurde die Zeichnung nunmehr geschlossen.

Industrie and Handel.
. * Die Erhebung der Ausfuhrabgabe. Die Nachriehten-

steUe des Reichswirtschaftsministeriumsschreibt: Es be¬
steht immer noch nicht genügende Klarheit darüber, daß
selbstverständlich die mit Bekanntmachung vom 27. Ok¬
tober d. J. verkündete Ausfuhrabgabe lediglich von den je¬
weils ausfuhrverbotenen Waren zu erheben ist Der Wort-

der genannten Bekanntmachung — ..Reichsanzeiger"
Nr. 254 — bezieht sich ausdrücklich auf die Ansführungs¬
bestimmungen zur Außenhandglskontrollverordnung. Dar-
aus geht unzweideutig hervor, daß nur Waren, welche der
Außenhandelskontrolle unterliegen, d. h. also einer Aus-
fuhrbewüligung.bedürfen, jeweils abgabepflichtig sind. Daß
auch Waren, die zurzeit ausfuhrfrei sind, also einer Aus¬
fuhrbewilligung nicht bedürfen, im Tarif mit einem Satze
versehen sind, hat seinen Grund darin, daß notwendiger¬
weise der Tarif als Ganzes veröffentlicht werden mußte, da
nicht von vornherein übersehbar war. welche Warengruppen
leweils einem Ausfuhrverbot unterstellt werden und welche
ausfuhrfrei _bleiben. Übrigens wird offenbar noch immer
..ausfuhrfrei“ mit ..abgabefrei' verwechselt. Beides ist
streng zu trennen. ..Ausfuhrfreiheit“ einer Ware bedeute,
daß sie ohne Ausfuhrbewilligung, damit also grundsätzlich
ohne Ausfuhrabgabe herausgehen darf. ..Abgabefreiheit“
bedeutet lediglich, daß der Tarifsatz null beträgt, unab¬
hängig von der Frage, ob die Ware mit oder ohne Ausfuhr,bewillipung versandt werden darf.

* Gebrüder Junghans, A.-G. in Schramberg. Im Ge¬
schäftsjahr 1920/21 stieg der Bruttogewinn von 12 570 948
Mark auf 51091473 M.. die allgemeinen Unkosten von
9796156 M. auf 31 172 056 M. Nach Abschreibungen von
3 064 754 M. (i- V. 751 971 M.) verbleibt ein Reingewinn von
7142 754 M. (3 866366 M.). Die Verwaltung schlägt vor,
15 Proz. fl8 Proz.) Dividende auf das erhöhte Stammaktien¬
kapital und .6 Proz. auf die Vorzugsaktien zur Ausschüttung
gelangen zu lassen. Alle Betriebe sind zurzeit reichlich
mit Aufträgen versehen. In der Bilanz erscheinen Vorräte
mit 62 842 089 M. 124 330 878 MA. Schuldner mit 56 790 037
Mark fl 8120 615 M-) und Gläubiger mit 26 122 333 M
(26 574 759 MA.

* Hindrichs-Auifermann. A.-G. in Barmen. Der Haupt¬
versammlung wird vorgeschlagen, aus dem Reingewinn von
819 000 M fl. V. 781 000 MA 8 Proz. Dividende (12 Proz.)

zu verteilen und den Rest nach Abzug von 83 000 M. für
Gewinnanteile an Aufsichtsrat, Vorstand und Beamte mit
220000 M. (825882 MA auf neue Rechnung vorzutragen.

* Der deutsche Außenhandel. Nach den soeben vom
Statistischen Reichsamt veröffentlichten vorläufigen Ergeb¬
nissen des deutschen Außenhandels für August beziffern
sich die Mengen der Einfuhr im August  auf 21108 %7
(im Juli 19 245 400) dz und die der Ausfuhr auf 18 277 359
(15 581 141) dz. Dem Werte nach belief sich die Einfuhr
auf 9 418 299 000 M. (im Juli 7 580 475 000 M.) und die Aus¬
fuhr auf 6 683 917 000 M. (6 212 230 000 M.).

* Rombacher Hüttenwerke in Koblenz. In der Sitzung
des Aufsichtsrats wurde der Abschluß für das am 30. Juni
abgelaufene Geschäftsjahr vorgelegt. Nach Abschreibungen
von 3821 212 M. (i. V. 1 434 329 M.), und einer Rückstellung
für Werkserhaltung 18.6 Mül. M. verbleibt ein Reingewinn
\ä n 10 772 510 M. (7 130 317 MA. Der auf den 9. Dezember
einzuberufenden Hauptversammlung soll vorgeschlagen
werden, daraus 16 Proz. Dividende auf 60 Mill. M. Kapital
—9.6 Mill. M. für 191819 und 1919/20. zusammen 12 Proz.,
zu verteilen und den nach Deckung der satzungsgemäßen
Vergütung an den Aufsichtsrat verbleibenden Betrag von
631 574 M. auf neue Rechnung vorzutragen.

* Deutsch-argentinische Abschlüsse. Wie Havas aus
Buenos-Aires meldet, hat die argentinische Regierung be¬
schlossen. von deutschen Firmen 70 Waggons. 17 Kräne und
verschiedenes Material im Gesamtwerte von 850 000 Pesos
zu kaufen.

Wetterbericht ! .
Meteorolo?. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

8 November 192:. 7 Uhr 27
morgens

r Uhr 17
nachm.

» Uhr 17
abeali «ittil

drncV! *v ^?fa*^ ®i*mals8hw '*r» 748. 5 749.5 753.1 750.4
red. | aeMemMeeresapia - el 759.2 760.0 63.8 ?61.0

TbermometerfCeleina ) . . . . 2 1 3.5 1.8 2.3
Pnnctspannung (Milli metar) .
kielet. Feuchtigkeit (Prozente)

43 4 5 4 4 4 4
83 77 84 80.3

Windrichtung . . . . . . . . W 1 N 2 N I
Niederschlagshöhe (Millimeter) — —
Höchste Temperatur (Celsius ): 8.5. Niedrigste Temperatur : 10 .

Wasserstand des Rheins
«m 8 November 1921.

Elebrioh Pegel : 1.58 m gegen 1.65 n am gestrigen Vormittag
Haina . 0 .89 . 0.93 *
Caub . 3 .07 . _ 1.88 ’ *

Wettervoraussage für Donnerstag 10 November 1921
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Verein , an Frankfurt a. M.

Wolkig, troV en, kajt , Nachtfrost. Nordwind.

Pernlona nimmt sofort Juckreiz und Schwellung.
Alleinverkauf: Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

Z>!« AbeuS-Ausgabe umfaßt 6 Setten.
CauntKbrtftietter: H. Lektsch.

Frrtmtworttl « für bei, politischen Teil : tz. Le kl sch; für den UM« ,
haltungeteil : F . Günther:  für den lokalen und pr»vlnziekien Teil, trat,
»errchrrlaai und Handel : SB. JE$ ; für Me Anzeigen und Reklamen:

H. Dornans,  sämtlich in Wiesbaden.
Drmk u. Verlag der L. Schellen  berg 'schen Hofüuchdruckerei in Wiesbaden»

Wegen Ueberlastüng sind meine Verkaufsräume

Donnersfog
den 10. November,

geschlossen.

Strumpfhaus Schirg
Webergasse 1.

Billige Siöiiiie! künftige Gelemeil!
Wegen Auflösung des Schuhverkaufs
des Gewerkschaftskartells verkauft das GewerkschastSkartell im

Gewerkschastshaus, Wellritzstraße 49
am Freitag , Len II ., und Samstag , Len 12. November , in der Zeit von
10 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags die noch vorhandenen Restbestände an

Schuhwaren aller Art aus . F372
Herrenstiefel. Damenstiefel . Kinderstiefel, Halbschuhe. Spangen

schuhe, schwarz und braun. — Billigste Preise!
GewerkschastSkartell Wiesbaden. Wellritzstraße 49.

Lebens- und Renten- Versicherungen
vermittelt und erteilt kostenlose Auskunft

Versidieningsbüro Mobile!FrhV l
Achtung! Achtung!

Gummischuhe für Herren, Damen und Kinder.
Turnschuhe in allen Größen, erstklassige  deutsche

Fabrikate zu bekannt billigsten Preisen.
Gummibälle, grau und bunt, staunend billig.
Fugballschuhe, Fußballhüllen . Fußballblasen.
. Sämtliche Sportartikel.

Einlegesohlen — Hosenträger — Gummisohlen
Gummiabsätze, Schuheinlagen für leidende Füße.
tOT  Großes Lager zu alten, billigen Preisen. "Mg

3 Neugasse 3 Reinmann.

£0aac-

Ufajjec

PatenteGebrauchs-Muster,
Ware Zeichen-An¬

meldungen, ln- u.
Ausland. Internat.
Patentbüro Adolf-

str . 9i II. Aalt. Spez.-60ro.

*Die grrojwen
BATSCH AR I

i/l/lar/zen
3 !„(Stephanie " 2. r
2t^llnionJffubvonlSö 'F 2 .22 r
2t Kordon $ ouge  5—

die Aös 'fi/chsier ? P̂rodukte
der 'Qigaretten -Uhdustr/e.

ĉ Bex td'cfiari /
der in sein er für  2 ) eutsch/and vorbitdiiehen
C/gareZtenfabr/k auf (frund aZterZirad/Z/on.
und Crfahrung die edeZsten Tabake des Orients
in unübertroffen erWe/se mischt und verarbeitet,
verfügt über einen stadZiehen JZamm ausgezeich¬
neter Handarbeiter .Mit diesem /st es-/'6m mög.
tZe/i, dH ’arken wie die oben genannten in vo/t-
kommenerHandarbeit 'den anspruchsvoZZsten.
Snaucherkreisen . zu bieten und diese aner,
kennen entzückt die GuaZ/Zätderffatrcharifabrikak.

itickereimuster
aller Art für Konfektion,
Decken, Kissen usw., sowie
alle kunstgewerbl. Arbeiten

F17«

UHRIG
Michelsberg 22, 3.

Motorrad
1 Zyl.. 3 PS., bill. m Ot
Schmidt. Eneisenaustr. 1»



Wiesbaden
verbunden m. ff. JTlClßSCfynCiCfßrßi»

Zweignieder¬
fassungEw , Wenzet

™ Tucf) großf ) anlung,
Die zahllosen Jlacfjbesfeilungen und dauernde Erweiterung unseres
Kundenkreises , infolge Empfehlungen, mußten uns veranlassen , unsere z , Zf,
Kaiser-Friedrich-Hing 30 belegenen Geschäftsräume abermals bedeutend zu ver-
. . """. .. erößern und verlegen wir dieselben ab JTlontag, den . .. ...

14.Tlovember, *Oraniensfr . 1Jf_
Biese bedeutende Ausdehnung unseres Betriebes wirkt in keiner Weise preis¬
verteuernd und werden wir nach wie vor unsere Aerren-Stoffe in direktem Bezug
von der Weberei meterweise zu bekannt niedrigen Preisen verkaufen, sowie für
eine sorgfältige Verarbeitung und guten Sitz unserer Tttaßanfertigung bei Ver¬
wendung von nur besten Zutaten bemüht bleiben , wofür wir ebenfalls unser

beispiellos vorteilhaftes Angebot aufrechterhalten.«iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiim
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiat

Nutz- u. Brennholzversteigerunc
Oberförsterei Erlenhof

Montag , den 21. November, oon 9H Uhr vormittags
W Sohenktein. Försterei

| TM 0f tö° r[ter  Irttel . Forstbaus (Erlenfiof. Post
43Seidekovf . b? nL .°rtt °rt -n^ g^ 11. 42. HiMer ' '1. Aus dem Einschlag 1920 Fichten-
Stamme rund .23 ßmtr 3. Kl.. 34 Fmtr . 4 Kl:

sw » 19- ‘ Fichtenstämme : rundLä  4 . Kl .. 20 Stangen 1 —3 Kl .. 3400 5 KI
x fl 5, Kiefern-Reiserknüvvel.

^Äblholz . mit Ausnahme der Reifer-

SchreUKdZnÄliefer? ^ ^ °°°°" '̂^ttnn ^d̂er
ivangelisdier Bund
Donnerstag , den IO . November,
«ibends 8 Uhr , ln der Ringkirche

E.iBther -Feier
Mifwirkende : F372

Festredner :Herr Oberlehrer Weller aus
Frankfurt am Main . „Was verdankt
und schuldet die evangei . Chrisfen-
neif insbesondere die evangei . Frau

, der Reiormafion Lulher : ?"
Frl. S childknecht , Konzertsang ., hier,Herr Organist K . Schauß.
Eintritt frei . Der Vorstand:

Pfarrer Merz , Vors

<-
0 » LKaufmännischer Verein Wiesbadene.¥
£iJ. Wintergarten, Montag, 14. November, abends8 Uhr:

M Lichtbilder - Vor frag• des Herrn Dr.Colin Ross: "ST„SÜDAMERIKA S
KM als Einwanderungsland und Absatzgebiet

deutscher Industrie auf Crund einer
Studienreise in den Jahren 1919—1921«*

(mit far igen Lichtbildern ).
Kartenverkauf : Für Nichtmitglieder

10, 6, 5 u. 3 Mk. in den bekannte i Ver¬
kaufsstellen (siehe Plakatanschlag ) ; für
Mitglieder die üblichen Bedingungen.

Vorfcehaltene Plätze bei Glück ich,
Wilhelmstr . 56 u. Scbottenfels , Theater-
Ko onnade 29/31. F376

GS « G » « SOGHO8

Versteigerung
oon MMM'klnrlililnngS'SrgknWiien.

Wsgsn baulicher Amäudermig versteigere
ich zufolge ' Auftrags am

Freitag, den 11. November er., nchmitt. 2llhr
beginnend im

Berliner Hof, 1Taunusstratze1
folg. Wirtschaft«-Einrichtungsgegenst.etc. als:

Ca. S3 Isb. IN NzvertMm,2IN holh,
ca.40M Facette-und andere Spiegel in
versch. Erötzen(ca. 35 gm).
ca. 30 qm engl. Kretonne-Wandbespann.,1sehr gut erhaltenes Ausslhank-Btisett mit
MelinabdeSungn.3M̂hahnen.ca 3m lang.
1sehr guter Nestanrationsherd mit2Brat-
öfen.2.10x0.80 m,
I Gas-TelkerWärmschrank.
versch. Messing-Schirmgeftelle. ca. 35
elektrische Lüster. Pendel und Decken-
beleuchtungen. elektrische Bnlardlampe,
Lambrequins , versch. Tische, div. Porzellan,
Gläser, div. eis. Gesindebetten u. dergl . mehr,

reiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Wilhelm Helfrich

Auktionator und beeidigter Taxator
Telephon 2921 — Schwa bacher Straße 23

Im November erscheint:
Wzer GuimV unn Remsblut

131 heitere Gedichte und
Skizzen in Pfälzer Mund¬
art zum vergnüg!. Lesen
u. erfolgreichen Vorträgen
in heiterer Runde , von
Wilhelm Marne  t.
Preis elegant broschiert

Breis sehr eleg. gebunden
Mk. 1«.—.

Auch herrliches Geschenk.
Ab 10. Nov. vorrätig in
allen Buchhandlungen.
Verlag : Wilh . Marnet,Nemtadt an der Haardt.

Schuhsohlen halten9Monate

Auskunftei-Detektive
Koimos

Luisenstraße 22
Ecke Bahnhofstraße

Telephon 4180.
Auskünfte

über Vorleben , Ein¬
kommen , Vermög., etc.

Ermittlungen
Beobachtungen

an allen Plätzen der
Welt . — Nachweisbar
Ia Erfolge in der Auf¬
klärung v. Diebstählen.

On parle fran$ais.
English spoken.

Niehl kaputt zu kriegen.
Unser Goliathleder ist gesetzl . geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.
Un verschleißbar und wasserdicht . Nur bei uns zu
haben . Jede Reparatur in 1 Tag , oder sofort.
Herrensohlen , fertig aufgemacht , von 32 .— an
Damensohlen , „ „ „ 26 .— an
Gummisohlen kür Damen . . . Mk. ß?. —
Gummisohlen für Herren . . . .. lg .—

aufvulkanisiert , nicht genagelt.
Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen.
Goliafh -Sdmhgesellsdiaff

nur CoulinstraBe 3 . — Telephon 6074.

(Brofte

Saal frei!
- Neu renoviert

mit schönen Nebenräumen , spiegel¬
glatte Tanzfläche zur Abhaltung von
Festlichkeiten an Vereine zu vergeben.

.Cafe Orient'
Unter den Elchen.

Wo treffen sieh die
Wiesbadener in Jffainz?

i. „Goldenen Engel“.ft41. ITT __, 1Gemütliche Weinstube.
_ G. Riemer , Löhrstraße 25.

Fahrräder — Motorräder
werden sachgemäß repariert . Spies , Atbrechtftr. 40.

I
Am Samstag , den 12. cr.

UW ^ tags 10 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Versteigerungslokale ,

43 Luifenftr . 43 , Dotier
nttdifplflenb maeidmete Gegenstände freiwillig
offentl . meistbietend gegen gleich bare Zahlung als-
1 ,°Ä »k̂ " ltene Gobelin-Klubgarnitur . bestehendLu 1"«-- »«»“ »>-
‘ L l sÄtliSif :'""6“ '"““' ww «-»
,erc ?Ii 2 Klub -Ledersessel, verschiedenegut erhaltene

»eft™ «Rnrr+ Urnrr Chaiselongues u. ein
tffnl ' U 1 ' 2t»r Kleiderschränke. Ver-ttt05 u. Waschkommoden, vol . n. lack Bettstellen
rÄÄr Matrahem . verschiedene Trumeauversch. .Bilder unter Glas . Tev-
vlme H-.Äorlttgen . 1 / ^ lpli)m.-§ cĥ 2ldtil^i. schreib-
eckioe Auflab . l Damenfbreibtisch . runde , vier-
1 b °vale Tuche Spiel - u. Bauerntische.erhalt Flurgarderobe . Regulator

m vb6ret ti r - ZN' l' le 1 Rollwnnd und
versch. Chaiselongue- und Tisch-

^ugenichrailt . 1 .■mailt . Badewanne , ein
iivrtUSyiacntttjc3i e u Handtuchhilter Portieren

Stangen . 1 Kaffee- u. Teeservice.
1 Foult isch und 1 Wasch-

Mick . smAbnschirme . Kleiderhalter , zwei grobeP ' -f?-' Kmen . 1 Bervielfaltigungsavoarat und eine
Kovrervreffe und dtv. versch Hausbaltungsgegenst ..

Besichtigung zu jeder Zeit in den Grschäfts-stnndcn von 8—12 und 2^ - k Uhr. ' '

Wiesbadener Auktionshaus
Willy Wink

Auktionator u. Tarator lbandelsgerichtlich eingetr)
Luiienitrade 43. Wiesbaden . Telephon 5207.

Gartenbesitzer'
Umgestaltung und Jn-

standsetzen von Gärten,
Decken der Rosen. Be¬
schneiden der Bäume
übernimmt

Gärtnerei A. Wulf.
I verläng . Mosbacher Str.
IErb , rechtzeit. Bestellu ng

Durch gmltigen
Maiisvörkailsi?

HmsWe
für

Anzüge , Kostüme,
Hosen u. Paletots
zu billigsten Preisen |
solange der Vorrat

reicht.
KompLAnzugstosfe

3.10—3.20 Meter
von 380 Mk. an I

Aparte Muster
eingetroffen!

Keine in»
Unternehmung!

Kein Men!
Fagenzer

Wiesbaden
Tuchversand

Adolfsaüee 6.

Jriedr.Kiederstadt
Commar.ditgesellschaft
Brennerei des

echten Steinhägers
STEiNHAGENLWESTF.

0
Vertretung u. Lager:

Ed. Friedrich, Wiesbaden
ScharnhorststraOe 4

Telephon 4860.

ttaarenlfernung durch Elektrolyse
narbenfrei , dauernd , unter Garantie.

Manie hgylenisehe Gesichtspflege
Aeltestes Spezialinstitüt am Platze.

Nur für Damen.
Frau E . Gronau,

Xirehgasse 17,1, Eingang um die Ecke
Üuisenstrasse ES.

Vesuv!
Set Bezwinger deS GafeS und Aohlennot!

Unübertroffen in Bezug auf Leistung, Halt-
barkeit und Brennstoffersparnis bis zu 80 °/0.

Mit einem  Brikett ist man in der Lage,
Gegen,lande bis zu 12 Stunden warm zu halten.

MT  Für mehrere Töpfe geeignet.
Größe der Kochplatte 430 x 250 mm.
Auf jeden Herd od. Ofen auszusetzen.

m » .

Restauration „Germania"
Helenenstraste 27.



Ektte 6. Mittwoch , 8. November 1821.

Kratzer CelegeiiheitSPsteil!
Feldgraue Sakkos, olls Erötzen.
Herren-Wämse, schwarz und grau.

CHmrze wollene Frauen-Ueberblusen
mit Aermel.

Damen-Strickjacken in Sn Jntlien.
Ulster - Joppen . Paletots.

ROM Quelle.Mi» ?s

ÄNesbadener Tagdlatt. Abend-Ausgabe. Erste» Blatt . Nr. 812

Klubsessel
Teppiche , Kleinmöbel . Stehlampen

liefert nur an Privat , zu vorteilhaften Preisen
m Joadjtm Möller . Elberfeld. Wall 14
Größtes Spezralhaus in Rheinland und Westfalen.

PELZE!
Neuanfertigung , Umarbeiten.

Faetunäm ». erstklassige Arbeit . Gerben und Färben.

Jenny Maller
Bleichstrasse 9._Telephon 895. .

Kein Laden.
Rotze Mwohl in Herren-, Danien-

MdL'ettwösche in versWenm IeislWN.
Helenenftratze 15. Stb . 2.  Weiser.

l'UÄ. Vieles die
MI«er-ii.Wtze'3eiikkile
in Herren - und Jünglings -Ulster

und Ueberzieher
im Preise von iS © bis 55 © Mk.

Herreu-Anzüge za 29ö Mk.
Iünglings -AnMge zu 29 © Mk.

in Manchester, engl. Leder, feldgrau etc.
Herren- u. Jünglings -Hosen, sowie
Schlosser-Anzüge in großer Auswahl.
Einsatz-u. Normalhemden, Unter¬
hosen, Wamse, Socken, Strick¬

binder, Kragenschoner etc.
sttur gute Qual, zu den bill. Preisen.
ErsteSu. gr . Spez.-Etagengefch. a. Platze.

Helenenstr. 30,2,
Ecke Wellritzstr.A. eninow,

Pelze! Kanin-Jfichse SS
Neuanfertigung und Umar¬
beiten in fachmännischer
Ausführung bei billigster

Berechnung.

Salon6!se Siliert-Engel
Mellimmdstraße JB, I.

B ■ B fl 9

Kennen Sie
Ditamin-Kindernahfung
d<. beste Kraftnahrung

Empfehle aus frischer Schlachtung:
Rindfleisch

zum Kochen . Pfd . 8 Mk.
zum Braten . Pfd . 9 Mk.
Rur Pa. fettes Lchsenfleiich
zum Kochen . Pfd . 11 Mk.
zum Braten . Pfd . 12 Mk.
Kalbfleisch 12 und 13 Mk.

Mast-Hammelfleisch
Ragout . . Pfd.

fd.
7.50 Mk.
8.5« Mk.

Keule u. Bug Pfd. 8 Mb
Lunge, Leber und Köpfe
Hausmacher Leberwurst

Pfd. 12 Mk.
Gew. Leberwurst

Pfd. 8 Mk.
sowie alle Sorten Wurst

waren täglich frisch.
Braiwurst . Pfd 18 Mk.
Hackfleisch . Pfd. 12 Mk.z. Kochen . P

« -n.MMlneMMi©etm.« er jr.
Hauptgeschäft: Helenenstr. 18. — Fi igle: Feld str  9.
?fThrrrihßr Reparaturen , Gnmmiber ., al e Ersatzteile
ouQiUiUki - irrsiiS . Blcichstratzc 15. — Tel. 4806.

färbe zu Hause
nur mit

Heitmann?Farben
Marke„FuchsKopf im Stern"
Einfaeh'PrakHschBillig!
Erhältlich in Drogenhand!, u. einschläg. Geschäften.

Vertretung und Lager :
QUIRIN HAUTH , MAINZ

Bonitatiusstrasse 5. Telephon 2848. F65

ftinhflrtMftdll Reparaturen . Gummireifen alle GroßJullUtiWUyüll Klau»,Bleichstraze 15.—Tel.4806

Perser Teppiche
Antiquitäten

Brillanten und Perlen
Segen»ch nie önseioelene

hohe Preise zn laufen gesucht.
SBaamann

RerostraheU. - Tel.2654.
\  Tills auf Flamen und Kr.achten. >
" Akthllk HM ,Wagmannstt.il *
Allerhöchste Preise zahle für
old-, Silber -, Platingegenstände , Brillanten , Zahu-

gebifse, Bestecke, auch in Bruch, Kl ider , Wäsche, Schnee,
Möbel.

_ Auf Wunsch persönl. Besuch.

Kaufe t

schwächliche und skrofu'öss Kinder?
Zu haben in Apotheken und Drogerien.

Versättue niemandI
Treibjagd!

Hasenbraten . . . ä Pfd 12.-̂ Mk.
Hasenriiclcen. ä Pfd. S2.— Mk.
Hasenkeule . . . ä Pfd . 12. Mk.
Hasen , zerhauen. 4 Pfd. 10.— Mk.
Hasenragout .ä Pfd. 8 .— Mk.
Reh im Ausschnitt. ä Pfd. 14.— Mk.
Mast -Poularden . , ä Pfd. 14.— Mk.
Enten. ä Pfd. 14. Mk.
Junge Hähne . ä Stück von 15.— bis 25 .— Mk.
Immer noch ein guter , billiger , feiner Sonntagsbraten.Karl Petri

Wild - und GeflDgel >Haus
Frankens28 , in Hof links.

Restaurant „Stumpe Tor"
Schwalbacher Straße 69.

Morgen Donnerstag:

Metzelsuppe.
Es ladet freundlichst ein

_ Mich. Bodensteiner.

Brillanten, Perlen
Gold - und Silberfachen . Bestecke, Pokale, Aufsätze,
Service, goldene Uhren und Kette«, Armbänder , Platin,
vrennftiste , Pfandscheine kaust zu hohen Preisen

Geizhals, Webergasse 14.

4
Ganze Einrichtungen, Schlafzimmer, Salon -, Speise-
zimmer, Herrenzimmer , Fremdenzimmer , sowie Einzel.
Möbel, Teppiche, Pianos , Kassenschränke, Kelims, jap.
Gegenstände, Porzellane usw. und zahle hohe Preise.
Julius Jäger , Helenenstr. 15, 1.

Bestellungen nur durch Post oder Telephon 5047.

Lastwagen
(Schnelläufer) 2—2'/, Tons, fahrbereit, sofort
zu kaufen gesucht. Ausführliche Offerten unter
T . 387 an den Tagbl.-Berlag.

Herzlichen Dank
für die zahlreichen Glückwünsche und
Spenden , die uns anläßlich unsrer
Silbernen Hochzeit zugegangen sind.

H. Radoy u. Frau
^üljrt ’ Öbßr «. all . Zubehörbillig. Sind »Serrngartenstr . 6.

Obst
verschied. Sorten

wird in jedem Quantum
abgegeben.

Fischhalle Zamzow.
" ietenrina 5.

Zerren- u. Jünglings-
Ulster u. Ueberzieher bill.
zu verk. bei Henchel.
Erabenstraße 26.

8 Wochen.alte
Schäferhunde

gesunder kräft . Stamm,
sind preiswert abzugeben.
Anzusehen jederzeit bei

K. Bethge,
Kaiser -Friedr .-Rina 31.

Mit  öinöe
sehr schön. Mk. 250,— zu
verk. Horn. Schwalbacher
Straße 38.

Wohlmutli-
Institut  LL

EUviller Str . 14 (an der
Ring kir che).

Schaufenster-Ausstellung;
Goldgasse, Ecke Langgasse,
und Schwalbacher Strasse,

Ecke Rheinstrasse.
Elektro - galvanische

Apparate.
Vermieten — Verkauf.

Behandlung bei:
Nervenleiden
Lähmungen , Gicht
Rheumatismus
Ischias , Asthma
Herzkrankheiten
Frauenleiden
Kehlkopf-  „
Ohren - „
Augen - „
Nasen - „
Magen - „
Lungenleiden
Kinderkrankheiten
Hautkrankheiten
Aderknoten usw.

Auskunft , Broschüren und
Zeugnisse von Aerzten und

Geheilten kostenlos.
Ueber j/0000 patentierte
Apparate im Gebrauch der

Familien und Aerzte,

Hombustin
ärztlich empfohlen für
Brandwunden
Flechten
offene Füße
Frostschäden
wunde rissige Haut

Alleinige Hereteller:
Combustlnwerk

Eulitz&Co.,FährbrOcke,sa.

MeAnW Wem
Damenwäsche m. Hohl

saumn. für 30 000 Mk. zu
verk. Eefl . Off. u. I . 396
an den Tagbl .-Berlag.

Gutes gebrauchtes Mo
vreisw . abzug. Fehrholz,
Oranienftr . 15. Stb . 1 r.,
von 0—11 u. 3—5 Uhr.

! M MpOO ! !
Eleg .. fast neuer , schwarz.

Salon , besteh, aus : Sofa
" . . . 2 Fust

Ich kaufe jeden ge¬
brauchten

Ofen.
Ofensetzer Möser.

ISedanvlatz 3. Tel . 3227.

Erklärung!
Die von mir gegen das

4 Sesseln (Plüsch), 2 Fuß- i ftrl . Hildegard Wildhardt
bänkchen (Plüsch), einem Rambach ausgesproch
Vertiko . Eich, m Schnitz., Verleumdung bedauere tä.
1 Tisch. 1 Spiegel mit und nehme die unwahre
geschliff. Glas . 1 Bücher- hierimt zuruck,
gestell. 1 dreiarm . Gas - RrtNUr St0U0r
Mer mit Glocken für den a
Spottpreis von 3800 Mk. l Rambach.
Anzuseben nur Dl
tag von 9 bis 12
bis 5 Ubr.

Seipp
Rauenthaler Str.

separat.

2 eg. Betten
(Eichen) mit Sr
billig zu verk. H
Sedanstraße 5.

I'/2sW.3teil.Mratze
u. K. 195. Plllschsosa JT
weißes Solzbett nt. Sv
3teif . Matr . u. Keil 3!
pol. Tisch 115. Schwl
Drudenstraße 7. Part.

! WstlWW !
sehr gute Arbeit u. Stof
fast neu. statt 490

Mk. Anzusnur 320

114—5 Ubr.
Rauenthaler
separat.

bei
Str. 20.

lobmSiM!
prima Arbeit , gut . Stofs
wie neu . verstellbar.
625 Mk.. gutes Sofa

ißb.-Nachtschränkche
„ .armor 125 Mk.. N
Rohrstuhl 35 Mk. S
eben nur Donnei

5 Ubr.
Seivv.

Spiegel

Leichtes Pferd
zu verk. Scherf. Schul¬
gasse 7.

Mause billig
1 Gummimantel , 1 dunkl.

errn -Pelzmantel . Futter
öildkatze u. Opossumkr.,

2mal getragen . 1 Herren-
Anzug. Maßarb . (Er . 48)
mehrere Herrnschuhe (42)
>raun u. schwarz. 3 Tafel

. )amasttücher, 1 Garnitur
Stores und für Doppel
Betten.

SWilhelm Müller,feiner Str . 68. 1.
elle der Straßen

Bahn.Answer!
srmm Mg!

Getragene und neue
Pariser Anzüge u. Kleider
alle Arten , jede Größe.
Emok., Cutaway . Sakko.
Ueberzieher. gestr. Hosen
billig zu verkaufen

Weigtraße 22.
Ecke Kellerstraße.

Täglich von 9 bis 7 Uhr.

Achtung
Groß. Posten Herren-

Stoffe für Anzüge, prima
Qualität , zu staunend
bill. Preisen abzugeden.
„ A. Neumann . .
Am Romertor 7. 2. Stock.

Himmsrmann.
lUILds ! (einzelne), ganze  Einrichtungen , Speicher Sachen, Grammo¬
phone , Musikinstrumente , Pelze , Porzellane, Aufstellsachen kaufe
ich von Herrschaften zu zeitgemäßen Preisen gegen Kasse.

Persönlicher Besuch . — Diskret.
NerostraOe 18. Teleahon 3253.

viegel, 2tür . r
,lleiderschr „ Nus
ziehtisch, # »66. -
Lederdiwan. tcp:
2 X 2%  Mir .) . J
Portieren . Bett
Rahmen , weißer
schrank, weißes

Correzzola,

HAJO
von Herrschaft t
kaufen gesucht.
Fr. Krombach,

Bismar 'krin? 31.
Klavier , gut erhallen,

zu kaufen gesucht.
Klavierlehreria Tr . Psof
Eneisenaustraße 9. 1 r.

Cello
u. gute Geige

und photogr . Appara
(Görz oder Zeiß) gesucht

Zimmermann.
18 Nerostraße 18.

_ Tel . 3253.

Miellen. Silieit,
lottoeen. w« e.

aller Art zu kauf, gesucht
D. Sipper

Riehlitr . 11. Tel . 4878.

WM
SMlse- «. SW
non Herrschaft zu ki
gesucht es könnnen
einzelne , gut erh. L

Möbel
»eicheriachen ki

-edanstraße
Möbel aller Art

kauft Grobatfcheck. Hell-
mundftrabe 58.

^ Holländer
sucht Anfang Dezember

i sein moöliertß
®oljn * unD ötzlas-

zimniec
5 mjt Frühstück. Zentral-
'I Heizung usw. Briese

— mit Preisangabe unter
U. 385 an Tagbl.-Verl.

H Werkstätte
6, oder passender Heller

Raum , auf gleich oder
— später gesucht. Offerten
s su. T. 388 Tagbl .-Berlag.
' ' Gesucht

k heizb . Raum
^ geeignet als
-1 Mlüemgel - Me.

Leyb. Rheinstr. 101.

s Stall
j zu mieten gesucht für ein
- Pferd . Näheres Wellritz-
lx ftrafte 20. Stb . 2 St.
o- I Leichter guter

Verdienst
? finden redegew. Damen

und Herren bei einfacher
Reisetätigkeit . Oif - unter

, H. 388 an den Tagbl .-
Verlag.

-1 Kontoristin.
welche gewandt und ge¬
wissenhaft arbeitet , mit
mehrjähriger Praris ge-

„ sucht. Ausführliche Off." I unter K. 386 Taabl .-Verl.
,'i Tücht. Arbeiterinnen gej.
[. I f. feine Dam .-Schneiderei.
!- Stövvler . Karlstraße 26. .
>I Wegen Erkrankung
^ des jetzigen, sofort tucht.
r Alleinmädchen gef. Nah.
- Moritzstraße 37. 2 rechts.

- Agsn hohe ProoW
./ tücht. Hausierer . Händler,
s. Markt - und Messereisende

gesucht. Off. u. D. 386
an den Tagbl .-Berlag.

Kelbstöilhige

Aeitls - Mlniiwre
(Stark - u. Schwachstrom)
für dauernd gesucht.
Ad. HöhlerLCo.

Römerbera 12.
I Verloren goldene. Gürtel-Nadel
4 grüne Steine , am 7. d.
Mts ., abends , auf dem
Wege Albrechtstr.. Adel-
beidstraße. Rhemstr .. zum'
Staatstbeater . Abzugeben
gegen Belohnung Rheins
straße 27. Laden.

Verloren!
Freitag abend auf dem I

Weg zum Zyklus-Konzert.
Viktoriaftr .. Frankfurter,
Bierftadter . Paulinenftr ..
brauner Männer - Pelz¬
kragen verloren . Abzug,
gegen Belohnung . Rttte «,
Viktoriastraße 3. f

Verloren
vorige Woche
mkm  HOkettlhen

mit blauem Anhängsel.
Abzug, geg. hohe Belohn.
Hotel Bier Tabreszeiten.

I Schlüsselbund
Montag , zw. 11 u. 2 Uhr.

I Weid-grauer junger
Rattenpinscher
(Weibchen) entl . Gegen
gute Belohnung abzugeb.
bet Heiter . Sonnenberg,

^Wiesbadener Str . 37. 1.

MMe §MtMsbll !>en

Alte Lüster
kauft Zimmermann . Nero-
ürade iS . Tel . 3253.

Cterbekälle.
Am 5. No». : Anna STHebt»

hauttr , ohne Beruf, S9 I
Albert Kraute, ohne BeruL
bl- J .; Kind Maria LuiseZinher.
^ I . — 7, ^ Kaufmann Arthur
Brdckhog. KL I.
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